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Ungenügende Winterhilfe
kleijch » und Kolzlenverbilligung - Oie SPO. fordert Neichslagsbejchlüsse

Oie Regierung droht mit Sem Konflikt

Jämmerlich Kuschen flle Hazis uor Schleicher
Berlin , 20. De ». lEig . Draht .) Der Aeltestenrat des Reichstags

lehnte am Dienstag die Anträge auf Zusammentritt des Reichs¬
tags am Donnerstag gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und
Kommunisten ab. Reichsarbeitsminister S y r u v batte »u Beginn
der Sitzung mitgeteilt , dah die Regierung beabsichtige , die Zeit¬
dauer ihrer Winterhilfsaktion bis Ende März auszudeh¬
nen , dah Verbilligung von Lebensmitteln und Brennstoffen in
Aussicht genommen sind , und der Personenkreis auf alleinstehende
Unterstützungsempfänger ausgedehnt werde, bei einer Berbilligung
von vier Pfund Fleisch im Monat und zwei Zentnern Kohlen im
Monat . Bei 6.9 Millionen Sauvtunterstützungsemvfängern verur -
lache die Winterhilfe eine zusätzliche Ausgabe von rund 40 Millio¬
nen Mark . Dazu kämen noch einige Millionen für Speisung von
Jugendlichen.

Abg. Stöbr lRatl .) meinte , wegen der Winterhilfe sei keine
Titzung notwendig , es drohe sonst eine Konflikt mit der Reichs-
kegierung. Die Rationalslqialisten scheuten zwar den Konflikt nicht ,
aber jetzt könne man ja den Hilfsbedürftigen doch nicht helfen.
2bm antwortete Abg. Lobe ( Soz.) mit dem Hinweis , dah wegen
einer Berbesierung der Winterhilfe keine Regierung den Mut
haben werde, den Reichstag aufzulösen. Die Mahnahmen der Re¬

gierung zur Winterhilfe blieben so weit hinter den Erwartungen
zurück, dab man die Möglichkeit, im Reichstag etwas Besseres zu
beschlieben , benutzen müsie .

Aus Wunsch der Nationalsozialisten , denen es sichtlich unbequem
war , in so schroffen Gegensatz zu ihren bisherigen starken Worten
zu gelangen , äußerte sich der Staatssekretär Planck . Er warnte
vor dem Zusammentritt des Reichstags . Die Regierung habe seit
der Amnestie ihr Entgegenkommen gegenüber dem Reichstag be¬
wiesen. Bei Beschlüssen des Reichstags , die finanziell untragbar
leien , drohe ein ernster Konflikt. Werde der Reichstag vor Weih¬
nachten einberufen . so sei mit einem sofortigen Konflikt zu rechnen .

Abg. Stöbr lRatl .) machte dann schließlich noch den Versuch ,
durch den Antrag , den Zusammentritt des Reichstag kurz nach
Weihnachten zu beschliehen , au, der unbequemen Lage herauszu¬
kommen . Als er hierbei den Widerspruch seines Freundes Eöring
fand , zog er seine Anregung zurück, während Eöring überhaupt
eine Beschlußfassung über den Termin der nächsten Reichstags¬
sitzung kurzerhand verhinderte .

Es war ergötzlich , wie sich die nationalsozialistischen Redner
widersprachen.

gebracht werden und erklärt wird , dah durch einen Einspruch das
Zustandekommen des Gesetzes nicht verhindert , sondern nur hinaus¬
geschoben würde und dab dadurch die politische Entspannung und
Beruhigung vereitelt würde.

Die neue Amnestie ist die gröbte seit November 1918 Eine ge¬
naue Angabe über die Zahl der Amnestierten kann noch nicht ge¬
geben werden . In Preuhen allein gibt cs 15 01)0 Verurteilte aus
politischen Gründen . Von ihnen verbühen gegenwärtig etwa 6000
ihre Strafe . Auf das Reich ausgedehnt , erhöbt sich diese Zahl auf
rund 9000 . Mit wenigen Ausnahmen werden sie jetzt das Gefäng¬
nis oder Zuchthaus oerlasien.

Weiterhin kommt die Amnestie in Preuhen 4000 bis 6000 Per¬
sonen zugute, die wegen Vergehen aus wirtschaftlicher Rot ver¬
bühen. Im gesamten Reichsgebiet ist mit einer Amnestierung von
20 000 Personen zu rechnen . Von ihnen befinden sich etwa 10 000
in Hast . Sie werden zum groben Teil noch vor Weihnachten die
Freiheit wieder erlangen .

ERB . Berlin . 20. Dez . Nachdem das Amnestiegesetz den Reichs¬
rat glatt passiert hat , hat der Reichspräsident es bereits beute
abend unterschriebe». Es wird am morgigen Tage im Gesetzblatt
erscheinen und damit in Kraft treten .

Damit ist die Möglichkeit geschaffen , dah die Personen , die unter
die Amnestie fallen , noch bis Weihnachten in Freiheit gesetzt wer¬
den können. Wie verlautet , sollen die Enthaftungen bereits am
Donnerstag beginnen.

Staalsgerichisliol undpreufienparlarnenl
Leipzig. 20. Dez . Vor dem Staatsgerichtshof in Leipzig holte

sich die nationalsozialistische Fraktion des preußischen Landtags
beziehungsweise der von ihr gestellte Landtagsvräsident am Diens¬
tag gleich zwei Niederlagen .

Der Staatsgerichtshof lehnte zunächst den nationalsozialistischen
Antrag , die von dem alten Landtag beschlosiene Aenderung der
Geschäftsordnung für oerfasiungswidrig zu erklären , ab . Durch
diese Aenderung der Geschäftsordnung wird bestimmt, dah der
Ministerpräsident mit ausoluter Mehrheit gewählt werden muh,
während vorder die Wahl durch einfache Mehrheit möglich war .

Die zweite Niederlage holten sich Kerrl und Genossen dadurch,
dah der Staatsgerichtshof einer Klage der sozialdemokratischen
Fraktion stattgab , und Kerrl bescheinigte , dah er die »reuhische
Verfassung verletzt habe, iiHem er im August die Einberufung des
Landtags , die von der Sozialdemokratie beantragt wurde , wochen¬
lang hinauszögert «.

Geborstene Razi-Saule
SPD . Kiel , 20. Dez. Der Vorsitzende der Nationalsozialisten

in Ueckerse», der zugleich Stadtverordneter ist, ein Steuerberater
Voh . wurde wegen Unterfchlaguugen auf Beranlasinng
der Staatsanwaltschaft verhaftet . Voh galt in Ueckerse» als beson¬
ders eifriger Bekämpfer des ,.monistischen Untermenlchentu« , ".

%aqetoc&au
London, 20 . Dez . Macdonald richtete von Schottland aus durch

Rundfunk einen Aufruf an die Nation , durch Spenden von Geld.
Kleidern usw. das Los der Arbeitslosen zu erleichtern.

*
Paris , 20. Dez . Das Parlament ist endgültig für Donnerstag

15 Uhr einberufen worden , um die Regierungserklärung entgegen-
zunebmen.

JugenS
Gewerkschaften

Das Reich wird nun im Rahmen seiner Winterhilfe allen Ber ,
bänden und Stellen , die die jugendlichen Erwerbslosen mindestens
vier Stunden im Tag durch berufliche, sportliche und jugendpflege-
rische Tätigkeit beschäftigen , einen Zuschuh zur Gewährung einer
warmen Mahlzeit bereitstellen Pro Kopf und vro Tag soll ein Zu-
schuh von 25 Pfennigen gezahlt werden. Die Hilfsaktion soll sich
aus Jugendlich « im Alter bis zn 25 Jahren erstrecken. Im ganzen
rechnet man mit einer Bereitstellung von neun bis zehn Millionen
durch das Reich . Natürlich sollen nicht Reichsmittel allein die
Hilfe kür die Jugendlichen finanzieren , das Reich will mit seiner
Finanzhilfe in erster Linie einen A n st o h zur örtlichen n»d
auch privaten Mithilfe geben . Wer also von den jugend¬
lichen Erwerbslosen sich än der Schulungsarbeit des Winter » be¬
teiligt , braucht das nicht mit hnnarigem Magen zu tun . Wer au
seinem Writerkommen arbeiten will , soll nicht hungern . Bor allem
will man den ans dem Freiwilligen Arbeitsdienst zurllckströmendeu
jugendlichen Erwerbslosen durch die Winterbilf « eine Stütze gebe«.

Die technisch« Durchführung der Hilfsaktion scheint noch nicht
endgültig festzusteben . Die zweckmähigste Regelung empfiehlt der
Vorschlag der Freien Gewerkschaften, die Hilismahnabmen vom
Reich aus über die Arbeitsämter dnrchzufiihren. Da» Reich kann
kein Jnteresie daran haben , mit feinen Geldern etwa indirekt ge-
wisie verbände zu finanzieren , die znr Zeit sich organisatorisch in
Schwierigkeiten befinden, und deshalb mit dem Bettelsack berum¬
laufen , während den Herrn Führern die teuersten Hotel» gerade
aut genug sind . Vorsicht ist jedenfalls angebracht und iedenfalls
sind die Arbeitsämter schon seit langer Zeit die Stellen , in denen
»ll« HiNsmahnnSm-n für jugendliche Erwerbslos « ihre Zusammen¬
fassung finden solle«.

rum
. .

inneren Frieden
“

Aufhebung von Sonverbestimmungen - Reue Rotverorbnungsmapnahmen
Die Schleicherregierung hat am Dienstag die angekündigte Not¬

verordnung zur „Erhaltung des inneren Friedens " veröffentlicht.
Diit ihr werden die Notverordnungen dev Kabinetts Paven vom
15. und 28. Juni und vom 9 . August aufgehoben.

Aufgehoben sind im einzelnen die Sondergerichte , die ohne Vor¬
verfahren und ohne die Möglichkeit einer Revision drakonische
Strafen verhängen tonnten , wobei die Zulasiung eines Bewcis -
»ntragrs in das willlürliche Ermessen des Sondergerichts gestellt
v>ar . Aufgehoben sind ferner die Bestimmungen über Einschränkung
^er Berkammlungs - und Demonstrationsfreiheit , und die Vestim-
"lungen über di« Zeitungsverbote . Amtliche Berichtigungen , die
kogenannten ..Auflagenachrichten" fallen fort . Beseitigt find ferner

Verordnungen über militärähnliche Verbände und die Kann¬
bestimmung über Uniformverbote . Damit sind die wesentlichen
Einschränkungen der veriönlichen und gesellschaftlichen Freiheit und
ves juristischen Rechts gefallen.

Ein Irrtum aber wäre es zu glauben , das Kabinett Schleicher
*° t1« den alten Rechtszustand der Weimarer Verfassung wieder her-
bestellt . Die Verordnung vom 19 . Dezember gliedert sich in 19
Barographen , die die Papen -Materie neu ordnen . Eegeuüber Pa¬
ven und seiner Kommisiariatswirtschast in Preuhen besitzen wir
»Eilt «röhere Freiheiten , aber es sind genug Fuhangeln gelasien. in
ve» «n die Verwaltung sowohl das Vereins - als auch das Presserecht
** Fesseln schlagen kann. Diese Fuhangeln tragen die Marke : „Hoch -
*ud Landesverrat " und berechtigen die obersten Londesbehörden,
'»wohl Vereine auizulöseo , als auch Versammlungen zu verbieten .

Zukunft wird lehren , was eine Behörde als Hoch- und Lan¬
desverrat betrachtet und wir sie die ihr durch die neue Notverord -
?vug in die Hand gegebene Machtvollkommenheit anwendet . Bie¬
der sahen wir . dah alle Notverordnungswassen gegen rechts meist

dem stumpfen Rücken angewendet wurden , während nach lints
d>e haarscharfe Schneid« uiederfubr .

Einen Kommentar dazu lieferte auch die Rundfunkrede des Kanz-
" r-G„ rrnls . In ihr wurden den Kommunisten schärfste Mah -
dvhmen angedroht . Es ist kein Zweifel , dah die neue Notüerord -
"ung den Landesbehörden wie dem Reichsgericht eine Vollmacht
?vsftcllt über die Zukunft der kommunistischen Organisationen und
.' "rer Presie . Herr Hitler hingegen wird sich auch in Zukunft ans
ikin. Legalitätsschwüre beruft «. trotz Bomben und Handgranaten

"d trotz der Drohung jedem Tein» die politischen Grenzen so lange
^ iszngcben. als die Berfasiung von Weimar existiert und nicht

Dritte Reich .
. Am zi Dezember läuft das Republikschutzgesetz ab. Das

^ "binett Schleicher verlängert es nicht . An seine Stelle treten
'vige mit der neuen Notverordnung in Kraft tretende Bestimmun -

5:n- Darunter befindet sich vor allem ein verstärkter Schutz für die
des Reichspräsidenten und für di « Wehrmacht. Die Beriicht-

" chmachung des Reichs, der Länder , der Staatsform und ihrer
" 'vagen steht unter den gleichen Strafbestimmungen wie bisher .

Da, ist der Kern der neunzehn neuen Notvaragraphen , das voli -
' ch« Weihnachtsgeschenkfür das deutsche Volk. Es ist aber nicht
v Engel mit dem Palmenzweig , der es bringt , sondern ein Weih-

7»chtsmann mit der Rute . Indem er die Gaben austeilt , fügt er

^ »be»d — ,m Sese^ blatt — hinzu : Sollten die Milderunaen der
vsnabmebestimmungen ihren Zweck verfehlen , He^e nnd Gewall¬
te andauern , so find die Mahnahmen bereits druckfertig. Der

Stock liegt bereit » mit dem dreingefchlagen werden soll. Zuckerbrot
und Peitsche, das find die beiden Mittel , mit denen die Präfidial -
dittatur Schleicher regieren will. Di« Freiheit und Selbstbestim¬
mung eines souveränen Volke» ist das nicht . Das Zuckerbrot des
Kanzler -Generals schmeckt bitter und duftet nach Kommisbrot .

Die neue Amnestie
Auch im Reichsrat angenommen

Berlin . 20. Dez. Der Reichsrat beschlob am Dienstag mit 44
gegen 19 Stimmen der Vertreter von Bauern . Württemberg , Baden
und Brandenburg bei drei Stimmenthaltungen von Hannover .
Braunschweig und Mecklenburg-Strelitz . gegen das Amnestiegesetz
keinen Einspruch einzulegen. Die notwendige verfassungsändernde
Mehrheit ist also auch im Reichsrat für die Amnestie zustande ge¬
kommen . Der Reichsrat nahm dann noch eine Entschließung an . in
der die grundsätzlichen Bedenken gegen die Amnestie zum Ausdruck

Hilfe für die
Ein Erfolg der

Berlin » 20 . Dez. lEig . Draht .) Am heutigen Mittwoch wird
das Reichskabinett abschließend über dir Neugestaltung der
Winterhilfe beraten . Wie das Gesamtbild der Winterbilfs -
mabnabmen ausscben wird , läht sich im Augenblick noch nicht ab-
seben . Sicherlich bleibt es gemessen an der Not unbefriedigend .
Immerhin scheint wenigstens in einem Punkt ein gewisier Fort¬
schritt erzielt zu sein : Für die jugendlichen Erwerbslosen wird
ein besonderes Hilfswcrk zur Durchführung komme«.

Die Anregung dazu kam aus den Gewerkschaften . Bor allem bat
der Allgemeine Deutsche Gewerkschaftsbund, als der Rnf nach der
Schaffung einer neuen Winterhilfe durch die Oefientlichkeit ging,
durch seinen Jugendsekretär eine» Appell an die verantwortlichen
Stellen gerichtet, die jugendlichen Erwerbslosen bei der Neugestal¬
tung der Winterhilfe nicht zu oergesien. In diesem Avpell wurde
darauf aufmerksam gemacht , dah für die kommenden vier Monate
nur etwa hunderttausend Erwerbslos « im freiwilligen Arbeits¬
dienst beschäftigt werden und dah Hnnderttausende jugend¬
licher Arbeitsloser im Winter hungernd nnd frierend auf der
Strahe liegen , wenn nicht wirksame Hilfe für sie geschaffen werde.
Zweierlei wurde als Hilfe vom ADEB . gefordert :

Erstens mühten die die jugendlichen Erwerbslosen umfasienden
Masienoraanisationen in die Lage versetzt werden, im weitesten
Umfang Veranstaltungen der verschiedensten Art für die erwerbs -
lose Jugend zu treffen , indem ibnea kostenlos geeignete Räume
oder die Mittel bieiür zur Verfügung gestellt werden. Und zwei¬
tens muh ermöglicht werden, dah bei allen diesen Erwerbslose »-
veranstaltnngen , wie auch bei den Kursen der Arbeitsämter und
sonstigen Schulungsmahnahmen mindestens eine warme Mahl¬
zeit und eine kräftige « Stück Brot gegeben wird . Diese
Hilfsmahnatzmen leie» vom Reich aus , und zwar über die Arbeits¬
ämter durchzuführen.
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SÄ als Einbrecherkolonne
Auch ein Weg zum Dritte » Reich

Dir Meldung des CN.-Burrau über die Diebesfahrte « vo« SH .»
Leuten in Volmarstein hat ein« Ergänzung im Württembergiichen
bekommen . Die „Schwäbische Tagwacht" in Stuttgart bringt über
das Ergebnis der nationalsozialistischen Jugenderziehung folgende
Meldung :

In Ludwigsburg gehörten lange Zeit bindurch zu den lau¬
testen Kämpfern für das Dritte Reich der 22 Jahr « alte , von
Eltingen gebürtige Julius Böbmler , der 20 Jabre alt « Karl
Bahn » und der 21 Jahre alte Wilhelm Girr von Ludwigsbrg .
Alle drei waren Mitglieder der Ludwigsburger SA .
und gehörten somit zur Elite der - itlerschen Gefolgschaft. Sie alle
hofften, einmal bei dem nationalsozialistischen Umsturz einen große»
Beutezug machen zu können.

Gegenüber der Feuerseeschule in Ludwigsburg stehen di« löge»
nannten alten Wagenbäuser . Die Stadt bat die Räumlichkeiten in
dem grohen Anwesen für die verschiedensten Zwecke vermietet .
Unter anderem befindet sich darin rin gröbere» Lager der Firma
Wohlwert und ein Uebungslokal des Trommler und Pfeifer¬
korps der nationalsozialistischen SA . Dieses Lager der Firma
Wohlwert lockte unsere drei Musternazi ».

An einem Oktoberabend drang Böhmler , solange das
SA .-Trommler - und Pfeiferkorps zackige Märsche
spielte , in den Lagerraum ein , während unten im Hof
Bahn » und Girr Schmiere standen. Rasch stopfte er
einen Sack mit Texilwaren . Socke « , Schokolade usw.
und warf ihn durch ein Fenster seinen beiden Spiestge -
sellen zu. die ihn schleunigst in fein« Wohnung ver»

brachten, wo später die Beute verteilt wurde .
Nachdem dieser Raubzug so gut gelungen war . nnternahmeu sie
Ende Oktober einen zweiten, und zwar hatten fi« sich diesmal da»

Lager der Edeka , der Einkaufsvereinigung der
Kolonialwarenhändler

in de» alten Reiterkaserae auserseheu . Hier stiegen Böbmler und
Bahn « durch « in Fenster «in . während Girr Schmiere stand und
die Beute in Empfang nahm . Am 12. November statteten fi« dann
wieder dem Lager der Firma Woblwert einen Besuch ab und
entwendeten neben Schokolade und Konfitüren auch einig« Flaschen
Parfüm .

Da das Einbrechertrio sich bei feinen SA ^ Kameraden
mit seinen Heldentaten brüstete » und sie mit dem ge»
stohlenen Gut beschenkte, bekam die Polizei Wind von
der Sache und eines Tages sahen alle drei im Kittchen .

Böbmler , der der Rädelsführer war , hatte »ach seiner
lichen Festnahme noch einen Fluchtversuch gemacht, war aber bald
darauf wieder dingfest gemacht worden. Dieser Tag , hatte sich nun
die lichtvolle SA .- Einbrecherkolonne iu Ludwigsburg vor de«
Richter , » verantworten . Jeder der drei wackeren Korrnpttonstöter
erhielt 4 Monat « und 15 Tage Gefängnis .

S » endet« in Ludwigsburg der Kampf der Edelnazi » gegen Ein »
heitspreisgrschäfte .

Nus - er 6PV
Prämien für selten« Ehrlichkeit

Einen lehrreichen Blick auf die Zustände in der KPD . gewährt
«in Rundschreiben der kommunistischen Bezirksleitung Schlesien,
das die sozialdemokratische . .Volkszeitung" in Liegnih veröffent-
licht. Wir zitieren :

„Die meisten Kasiierer sind sich der verantwortungsbewuhten
Funktion als Verwalter des Eigentums der Partei nicht bewubt.
Es ist geradezu ein Verbrechen an der Partei , wie leichtfertig
manch « Kasiierer mit dem ibne» anvertrauten Parteieigeutum um¬
geben. Wenn jeder Kasiierer sich der Wichtigkeit seiner Funktion
bewubt wäre , dann könnte es nicht Vorkommen , dah jetzt noch trotz
unzähliger Mahnungen Hunderte von Sammellisten und Taufende
von Marken in den Zellen liege». Dann könnte es nicht Vorkom¬
men, dah im Laufe des Jahres Tausende von Beitragsmarken im
Bezirk verbummelt und unterschlagen werden ! Dutzende von Bet¬
svielen könnten wir euch anführen , wo Unterschlagungen nur durch
Nachlässigkeit des Kassierers möglich waren .

" '
Am Schlüsse dieses jammervollen Eingeständnisses werden Prä¬

mie» für die beste Abrechnung und di« restlos « Abführung der
Sammellisten ausgesetzt. Di « Ortsgruppe mit dem ehrlichsten und
gewissenhaftesten Kassierer erhält 50 M in bar !

Das find die Zustände in einer Partei , die tagtäglich in ihrer
Presse die sozialdemokratischen Funktionäre in der niederträchtig¬
sten Weise verleumdet und besudelt. Preisausschreiben für ehrliche
Kassierer und wer keine Arbeitergroschen unterschlägt eine Prä¬
mie ! Wo aber der Prämlensatz niedriger ist als die Unterschla¬
gung wird weiter unterschlagen.

Schlachtsteuern durch Diktatur
Weimar , 19. Dez . Die Thüringer Raziregierung bat die Ein¬

führung der Schlachtsteuer beschlossen. Sie soll in der Form eines
Notgesetzes über den Kopf des Parlaments hinweg verfügt
werden.

Dem Volke gegenüber will die Raziregierung den Anschein er¬
wecken, als ob sie gegen ihren Willen von der Reichsregierung zu
dieser Steuer gezwungen wird . In Wahrheit wollen sich die Nazis
dadurch ein Alibi verschaffen . Sie haben mit der Einführung der
längst von ihnen geplanten Schlachtsteuer lediglich gewartet , bis
di, Thüringer Kommunalwoblen vorüber waren .

Segen Otktatur -Lau- räte
Königsberg , 29 . Dez. (Eig . Draht .) Mit absoluter Mehrheit

bat der Kreistag des Kreises Eerdauen am Dienstag beschlossen,
seinen bisherigen Landrat . den Een . Reichstagsabgeordneten Wer¬
ner Lufft , der von Bracht in die Wüste geschickt worden war . wie¬
der al » Laadrat iu Vorschlag zu bringen . Darüber hinaus bat der
Kreistag mit 13 zu 9 Stimmen an di« Adresse der Preuhenkommi !»
far« einen Antrag gerichtet, der sich entschieden gegen die seinerzeit
unter befremdenden und die Staatsautorität keineswegs fördern¬
den Umständen erfolgten ALderufung des Landrat » Lufft wendet,
dessen Äerwaltungstätigkeit auch von seinen politischen Gegnern
anerkannt worden sei. Der Kreistag fordert die Kommissare auf ,
das dem Kreis« und der Kleisbevölkerung »ugefügte Unrecht wieder
gutzumachen und den Landrat Werner Lufft wieder als Landrat
einzusetzen . Für den kommissarischen Landrat Knövfler wurden
nur fünf Stimmen abgegeben.

Nazis überfallen SriegsveßchüSigle
SPD . Stnttgnrt , 29. Der. Wie ei» bürgerliches Blatt mitteilt ,

wurden in Obertürkheim Teilnehmer an einer Weihnachtsfeier des
Reichsbundes der Kriegsbeschädigten auf ihrem Seimweg von meh¬
reren Nazis , die teilweise in Uniform waren , überfallen , zu Boden
geschlagen und schwer mißhandelt .

Konflikt in Württemberg
Stnttgart , 20. Dez . lEig . Meld .) Im württembergischen Land,

tag kam es am Dienstag zu einem scharfen Konflitt »wischen der
Regierung und der Landtagsmebrbeit . Da bekannt geworden war ,
dah die Regierung die württembergischen Vertreter im Reichsrat
beauftragt hatte , im Reichsrat gegen den im Reichstag mit Zwei¬
drittelmehrheit angenommenen Amnestie-Gesetzentwurf zu stim¬
men, lagen zu Beginn der Sitzung drei von den Sozialdemokraten .
Kommunisten und Nationalsozialisten unabhängig voneinander ge¬
stellte Anträge vor. die eine entgegengesetzte Jnstruierung der
Reichsratsvertreter forderten . Rach einer kurzen Aussprache, in
der Justizminister Dr . Beyerle die verfassungsrechtlichen und
rechtsvolittjchen Gründe der Regierung für ihre ablehnende Hal¬
tung darlegte , während namens der Sozialdemokratie Abg.
Ulrich der Regierung die volitischen Beweggründe entgegenbielt ,
die die Regierung Schleicher veranlabt haben , an dem Zustande¬
kommen des Amnestiegesetzentwurfs tätigen Anteil zu nehmen und
durch den Reichspräsidenten seine sofortige Inkraftsetzung anklln-
digen zu lassen , kam es zur Abstimmung . Die drei Anträge ,
die übereinstimmend verlangten , dah die Vertreter Württembergs
im Reichsrat dem Gesetzentwurf zustimmen sollen , wurden mit 41
Stimmen der drei antragstellenden Fraktionen gegen 31 Stimmen
von Zentrum , Bauernbund , Deutschnationalen und Staatsvartei
angenommen .

Auf die nunmehr vom Abg. Keil namens der sozialdemokra¬
tischen Fraktion gestellte Frage an den Staatspräsidenten
Bolz , ob die Regierung bereit sei , dem Mebrbeltsbeschluh des
Landtags zu entsprechen oder wenigsteys ein« sofortig« Besprechung
der Regierungsmitglieder über die durch diesen Beschluß entstan¬
dene neue Sachlage zu veranlassen , antwortete Staatspräsident
B o l » . dah die Regierung sich ihrer Verantwortung vor dem Land¬
tag bewuht sei. Sie kenne aber auch eine Verantwortung vor ihrem
eigenen Gewissen. Wenn die Mehrheit die« nicht anerkennen wolle,
so möge sie sich eine andere Regierung suche «.

Nunmehr beantragte Abg. Keil lSoz .) folgenden Antrag sofort
zur Beratung zu stellen :

„Der Landtag erhebt schärfste« Protest gegen die Erklärung der
Regierung , dah sie dem vom Landtag verfaffnagsmähig gefahten
Befchluh betreffend die Abstimmung der württembergischen Ver¬
treter im Reichsrat zur Amnestfevorlage nicht entsprechen werde.

Die württembergifche Regierung verstößt damit nicht nur gegen
de« Willen der Mehrheit de» Landtag », sondern auch gegen den
Willen der grohen Mehrheit des württembergifche» Bolkrs , gegen
den Willen einer Zweidrittelmehrheit des Reichstags und damit
gegen den Willen einer erdrückende » Mehrbett de» deutschen Vol¬
kes, gegen den Willen der Reichsregiernng «nd gegen den Wille «
des Reichspräsidenten.

Da» verhalten der württembergifche» Regierung stellt eine $ ***
ansfoederung der breitesten Schichten des Volkes dar und wird
vom Landtag entschieden verurteilt ."

Da der sofortigen Beratung des Antrags vom Bauernbund auf
Grund der Geschäftsordnung widersprochen wurde , beschlob die
Mehrheit auf Antrag Keil ( Soz. ) die Sitzung auizubeben und eine
Viertelstunde später eine neue Sitzung zu eröffnen , in der dieser
Antrag als erster Tagesordnungspunkt zur Verhandlung kommen
sollte .

Kurz nach Beginn der neuen Sitzung gab der Präsident die
soeben eingelaufene Nachricht von der Annahme des Amnestiegesetz '
entwurk» im Reichsrat bekannt. Nunmehr gab der Justizminister
Beyerle die Erklärung ab , dah er soeben schon alle sür ihre
Durchführung erforderlichen Anordnungen an die Strafvollzugs '
behörden hinausgegeben habe, um die rechtzeitiße Entlassung der
unter die Amnestie fallenden Strafgesangenen berbeirufübren -
Es werde auch niemand mehr zum Strafantritt aufgefordert wer »
den . auf den die Amnestie voraussichtlich zutreffen wird.

Abg. Keil ( Soa. ) dielt der Regierung nochmals vor, dah ihr
bisher geleisteter Widerstand kein Akt der politischen Klugheit
wesen sei. Die soeben gehörte Erklärung des Justizmlnisters b«'
weise , dah sie jetzt förmlich aufatme , weil die Verantwortung über
die bei einer Ablehnung der Amnestie zu erwarten gewesene »
schweren volitischen Folgen von ibr genommen sei. Auch eine nur
gelchäftsfübrende Regierung dürfe die Mehrheit des Landtag »
nicht brüskieren , zumal es sich in diesem Falle gar nicht um eine
württembergifche Sonderangelegenbeit , sondern um eine das gan»4
deutsche Volk berührende Frage gebandelt habe.

Bet der Abstimmung wurde der sozialdemokratische Antrag ab«
gelehnt , da die Nationalsozialisten Stimmenthaltung übten , dagegen
ein nationalsozialistischer Antrag folgenden Wortlauts ange>
nommen :

„Der Landtag legt entschieden Verwahrung ein gegen die von
der württembergischen Regierung abgegebenen Erklärung , den vom
Landtag gefahten Beschlüssen zur Amnestievorlage nicht Folge lei '
sten zu wollen. Der Landtag erkennt darin eine offene Mißachtung
des Willens einer Mehrheit des württembergischen Volkes und
spricht der württembergischen Regierung die schärfste MibbilligunS
aus .

"

Zuletzt kam noch ein kommunistischer Antrag zur Ab-
stimmung des Wortlautes : „Die Regierung besitzt nicht da» Der«
trauen des Landtags "

, bei dem die Sozialdemokratie auf Grund
der ooraufgegangenen Abstimmung Stimmverweigerung übt «. Die
gleiche Haltung nahm sie dann bei einem kommunistischen Antrag
auf Auslösung des Landtags ein.

Einheitsschwindel der KPD.
Schamloser ülaffenverral ver SpV.

Hamburg , 20. De». lEig . Draht .) Ein « Jllnftratio » zu de«
Einbeitsfrontgeschrel der KPD . liefert der Fall de»
kommunistischen Reichstagsabgeordneten Jürgens « », der kürz¬
lich in Elmshorn di« Wahl eines Sozialdemokraten
zum Bürgemeister ermöglichte . Der rechtsLürgerlich« Kandidat
fiel durch .

Dieser Ausgang der Wahl hat die KPD . gegen Jürgens «« ans
den Plan gerufen. Sie leitete gegen Jürgens «« ein Berfahrr » ein.
da» jetzt damit endete, dah Jürgrasea sich selbst von der falsch ,
beit" seiner Auffassung überzeugt bat und durch eine t« der kom¬
munistische » „Hamburger Dolkszeitung" veröffentlichten ErNSrang
»nr Kenntnis gibt , daß seine Haltung der politische »
Linie der KommunistNche » Partei widersprochen
habe . Sein « falsch« Haltung bei der Abstimmung habe nur dem
Wunsche entsprochen, »och besier al » bisher den lozialsafchistischen
Charakter der Politik der Sozialdemokratie entlarven zu können.
Aber auch dieser Gesichtspunkt fei falsch gewesen . Durch schärfsten
Kampf gegeo die sozialdemokratische Führer werd, «» der KPD .
gelinge», den Masseneinsluh der SPD . »» brechen und nur auf
diese Weise sei der fiegreich« Kamps gegeu de, Sozialismus möglich .

Form und Inhalt der ErNSrang lassen denttich erkenne», dah
Jürgenfen . der für würdig befunden wurde, di« KPD . i« Reichs¬
tag zu vertreten , eine ihm von der Bezirksleitung diktiert « Ervä -
rnng unterschrieben und sich damit selbst geobrfeigt hat . Nicht ge,
nng damit fügt das kommunistisch « Blatt im Fettdruck hinzu, daß
mit dieser Erüärung de» „Reformisten und Ovvottunisten " eine
energische Abfuhr iu ihrer Spekulation aus Hilfe au» unserer Par¬
tei erteilt worden ist. Ein« einzigartige Bestätigung zu dem Ein -
heitsfrontgeschrei der Moskauer Mameluken .

Der Bettelorden

„ Erschütternd, Joseph , wie die armen Jungen betteln
müssen . " — „Laß nur, besser sie betteln, al < daß sie
meuiern . *

A xMeiWeSt*
Zugunglück bei Elberfeld

Elberfeld , 20. Dez . Bon einem Persouenzug , der von Köln
nach Oberbarmen fährt , entgleisten Dienstag kurz «ach 18 Uhr vor
de« Elbrrfeldrr Hauvtbabnhof drei Personenwagen . Dabei wurden
drei Personen verletzt.

Bergrutsch in Spanien
Barcelona . 20. Dez . Aus Gerona wird gemeldet, baß sich oberhalb

der Straße von Olot nach Banyolas infolge der Regenfälle der
letzten Zeit ein Bergrutsch von 200 Meter Breite gebildet bat
Ein Haus wurde vollständig verschüttet. Drei Arbeiter , die darin
Schutz suchen wollten , kamen ums Leben.

Eröffnung des Schelde -Tuunels
Antwerpen . 20 . Dez . Der Tunnel für Fahrzeuge , der di« beide "

Scheldeufer von Antwerpen verbindet , wurde beute eröffnet . D"
Unterführung ist 200 Meter lang .

Bestrafte LeichtglSubigkeit eine» jungen Mädchen,
Fraukfueta a. M„ 20. Dez . Am Sonntag abend wurde in eine!"

Kaffee in der Taunusstrahe ein ganz gerissener Seiratslchwindlek
von der Polizei festgenommen. Es handelt sich um den 35 Jabkk
alten , in Kettwig geborenen Kaufmann Josef Pabelik . Erst fürzli«
lernte er in einem Kaffee an der Konstablerwache ein iunse>
Mädchen kennen und svendierte ihm einige Tassen Kaffee.
verabredete sich dann für den nächsten Sonntag . Schon nach ga "«
kurzer Bekanntschaft- erzählte er dem Mädchen, dah er dringend « 1"°
größere Summe Geldes benötige . Tatsächlich gab ihm das Möt >ch<*
auch zunächst einen Betrag in Höbe von 500 JH . Bald stellt« **
tedoch weitere Forderungen und erhielt nochmals 150 JL
„Kavalier " machte dem Mädchen dann den Vorschlag, sich ibr
halt im Voraus bezahlen zu lassen , da er noch Geld haben müßt«-
Nunmebr wurde das Mädchen jedoch mißtrauisch und erkundigt«
fich bei der Polizei . Pabelik wurde darauf gestern abend festst!
nommen. Es ist anzunehmen , dah er no chweitere Mädchen
ähnliche Art geschädigt hat . P . ist schon mehrfach wegen Betrug '
vorbestraft .

Die älteste Kölnerin f
2m Alter von 104 Jahren starb die älteste Einwohnerin Köl"?:

die Witwe Maria Gab. Sie war in ihrer Jugend mit Ferdina ""
Freiligratb befreundet .

Profesior Wiegandt f
In Hamburg starb im Alter von 52 Jahren der bekannte Met *"'

rologe Professor Dr . Wiegandt . Die Schiffahrt verdankt ihm u.
ein wichtiges Mittel zur Rebrlbekämpfung .

Der Siegeszug der Ultrakurzen
Das britische Luftsabrtministerium gab eine mit nur 15 3 «"^

meter Wellenlänge arbeitende Funkanlage in Auftrag , die '
einigen Monaten im Luitbafen Lvmvne bei Hytbe aufgestellt
den soll . Die für die Verbindung au) dieser kleinen Wellenlans
notwendigen Sender - und Emofangsluitleiter werden nur
3 Zentimeter lang sein . Die ultrakurzen Wellen werden in
derr gebauten Röbren erzeugt , durch einen Spiegel scharf sebün^ c .
und mittels eines kreisrunden Reflektors von etwa 3
Durchmesser auf einen entsprechenden Gegenreflektor bei der » HL
fangsstation gerichtet. Auch in Frankreich einige Kilometer ' U,
lich von Calais , soll ein derartiger Ultra -Kurzwellensender err>
tet weiden . Man gibt den Kurzwellensendern deshalb den Vor»"^
weil kurze Wellen weder durch atmosphärische Störungen noch d" n
langwellige fremde Sender beelnfluht werden 'können. Auber"
eignen sich Kurzwellenavvarate gut sür Fernlchreibebotschaste»-

160 Extrazüge
Für den diesjährigen Weihnachts -Reiseverkehr stellt di«

bahn 152 Bor - und Nachzllge und außerdem 8 bis 10 Sand "" fl
bereit . Die fahrplanmäßigen Züge sollen durchweg verstärkt
den. Im vergangenen Jahr wurden zu Weihnachten 134
beansprucht. Für dieses Iabr schätzt die Reichsbahn den
lehr »u Weihnachten noch etwas höher ein.
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tjfaeidkwt fßaden
die badtldje Regierung ist an Ser Arbeit

D«r Herr Kulturminister teilt Fleihzettel aus!

. Anschauungsunterricht: Die bösen „Roten " haben nicht gefolgt.
werden sie vom Weihnachtsmann übergangen , für die artigen

Aüttesmännchen aber ist der Weihnachtstisch reichlich gedeckt. Der
Märze Nikolaus bat ja den gebührenden Dank von der Krie t>€»

r ^ en , weshalb soll er nicht splendid sein , zumal ja auch fürs

^ ntrum beim „Pairsschub " etwas abgefallen ist und noch einiges
ballen wird .
. Die Gefahr , dah für das Tiefschwarz im Kultusgebäude eine
«»tensttätsoerminderung eintrete , ist durch die neue Blutmischung
M zu befürchten Die „liberale " Volksvartei bat ja an Erund -

chkeit nichts mehr zu verlieren , feit Herr Mattes entdeckt bat .
„Freiheit " in den letzten Jahrzehnten ein durchaus relativer

geworden ist . Die liberalen . .Belange " der Schule sind ge»

Sĵ rt . gewahrt durch die „relativ freiheitlich" gesinnt« liberale
'«lksvartci ! Ob sich der Badische Lehrerverein und der vorneb-

^ere Bruder , der Badische Philologenverein die Erlösung von dem
^kbel des so oft behaupteten Parteibuchbeamtentums wohl so
^ gestellt haben?

' Zentrum und » azmlSemokraMche änirägc
i peinlich , sehr peinlich, sind offenbar dem Zentrum die Anträge

sozialdemokratischen Landtagsfraktion »nr Linderung der Rot .

j ...Badische Beobachter" meint in seiner Dienstagausgabe , die
! ?chialdemokratie habe jetzt „eine undankbare Arbeit , nachdem üe

*9 unter grobem Krach in den eigenen Reihen in die Ovvsition
^ dab. und ihre Ovvositionshaltung auch im Landtag zum Aus¬
guck bringen mub"

. Den Anträgen der Sozialdemokratie an den

^?ndtag sehe man auf Schritt und Tritt an : „Anträge stellen ist
schwer, die Kosten dafür aufbringen , umso mehr".
unangenehmsten ist dem Zentrum der Antrag betreffend die

^ shrbnng de« Fleikchstenergrsetzes . Der „Badiiche Beobachter"
" M , weshalb denn neben Bayern , Braunschweig , Thüringen usw
!̂ ch in Prenhe « die Fleischsteuer eingeführt wurde zu der Zeit , als

Sozialdemokrat Broun noch im ganzen Umfang als Minister .
°Wdent fungieren konnte. Und weiter fräst das Zentrumsblatt ,
J

’otum sich plötzlich die badische Sozialdemokratie , nachdem sie
mehr in oer Regierung sitze, an eine durch die Fleiichsteuer

folgende Belastung der Masie erinnere , während sie als sie in
7** Regierung sab . solche Bedenken nicht gehabt habe? Die wei¬
teren Anträge der Fraktion werden dann vom „Badischen Beod-

Achter
" unter den Rubrik „durchaus unsachliche Opposition" oer-

schnei . „Was hier , bezüglich der sozialen Anträge , gemacht wer-
?en kann," so schreibt der Badische Beobachter" wird ohne die

^ iialdemokratischen Anträge schon von anderen gemacht "
. Zum

Muh meint das Zentrumsblatt , die Sozialdemokratie beweis«
Mich ihre Anträge , wie durch die' Deckungsvorlchläge , dab sie sich

,
'e Opposition sehr leicht mache , und trotz ihrer eigenen Erfahrung

tonerhalb 14 Jahren als Regierungspartei , nicht davor »urück-
'lhrecke. beute das »u tun . was sie noch vor kurzer Zeit als verant -
toortungslos bei anderen verdammte und verwarf .
„ Peinlich. sehr peinlich berührt und verärgert : das ist der einzige

phluh , den man aus dieiem Artikel des „Badischen Beobachter"

?'kben kann. Statt sachlich« Auseiuaudersetzuug. Nörgelet und Kri »

pasterei und haltlose Unterstellungen . Der „Badische Beobachter"

stkt. wenn er meint , die Anträge der Sozialdemokratie seien aus
torer nunmehrigen oppositionellen Haltung geboren. O nein !

Anträge wären auch gestellt worden, wenn die Sozialdemo «
**«tte noch au der Regierung teilnebmen würde. Wir können dem

Indischen Beobachter" sogar verraten , dab die Anträge schon
« raten wurden , als von einem Austritt au , d«r Regierung noch
?'cht di« Red« war . Die Anträge find geboren aas der Rot und

Elend des Bolle ». Es ist das Mindeste , was angesichts dieser
’tot verlangt werden muh. Und es mubte dies verlangt werden,
*• di« Partei in der Regierung vertreten ist, oder nicht . Die So -
!toldemokratie bat auch in der Regierung nie vergessen , dah die

Wahrnehmung der Interessen der breiten Volksschichten , des arbei -
«nden Volkes, ihre erste Aufgabe ist . Und die sozialdem. Fraktion

*a>tr auch bei weiterer Regierungsteilnahme unter alle« Umstäu-
r** die Mabnabmen verlangt , die sie jetzt als ihre Forderungen
B den Anträgen niedergelegt hat . Der Vorwurf , diele Anträge
'' ien nur aus der jetzigen Ovvositionsstellung geboren, ist deshalb
t *3 eine haltlose und böswillige Unterstellung mit aller Schärf«
« Ulckzuweisen.
» Die Sozialdemokratie war von jeher schon gegen die Fleischsteuer,

war die Sozialdemokratie , die di« Fleischsteuer schon vor Jad -
im Landtag zu Fall brachte. Das Gesetz war bekanntlich auf-

p
^aben, die Sätze standen nur noch im Etat 1932/33 , sie wären

Jto dem nächsten Etat verschwunden. In Preuhen war di« Cin -
N >rung der Steuer lediglich eine politische Rotmabuahm « gegen-

J®
,' * den drohenden Eingriffen des Reichs. Der „Badische Beob-

L,
tennt sicher die tieferen Ursachen , weshalb in Preuhen die

?ieischsteu«r eingeführt werden muhte . Wenn er sie nicht kennt,
toll er sie sich von einem preuhischen Zentrumsabgeordneten nennen
-°lsenl
i soviel wir wissen , bat sich der sozialdemokratisch« Vertreter in

badischen Regierung sofort entschieden gegen die Fleilchstener-
®" «« e de» Fiuanzminifter » gewandt ."

uch di, sozialdemokratische Landtagsfraktion sprach sich sofort
üea diese Steuer aus . Und wenn die Steuer nicht »u umgehen

t ?1* io verlangte da» sozialdemokratisch« Regieruugsmitglied «in«

^ ®Nelung und eine Regelung , die den Verbraucher nicht belastet

d,
" ' . Senea dl« Steuer , wir sie jetzt feftgeletzt ist, hätte di« soztal-

^
« »kratische Fraktion schärfsten Einspruch erhoben : sie hätte da»
Esetz abgelrhnt , ob in oder auherhalb der Regierung .

„ „Badische Beobachter" bewegt sich auch in ganz merkwürdi -

hnl Widersprüchen. Während er auf der einen Seite „feststellt ",
«?■ die sozialdemokratischen Anträge eine „durchaus unsachliche

®®osition " bedeuten sollen , bemerkt er eine Zeile weiter , dab dies,

jjj
* .da verlangt werde, schon von anderer Seit « gemacht werde!

. ' Nn es die Herren aus dem eigenen Lager tun . ist es also keine
' urchau , unsachliche Ovoosition" mehr. ZentrumslogikI Wenn

fee»
* „anderen " etwas machen wollen, so ist es höchste Zeit ,

u n B in drei Tagen ist Weihnachten ! ! ! Und wenn noch etwas ge-

^
' hen soll, so labt die Sozialdemokratie den „anderen " gerne den

tz ^ >ng. Weil es ibr nicht um die Konkurrenz, sondern um dir

die » au tun ist. Für das . was „andere" machen , sind wohl auch
u Deckungsvorschläge vorhanden ? Nur bei den iozialdemokrati-

^
B Anträgen vermiht man diese Deckungsvorschläge Für welche

vermiht denn den „Badische Beobachter" die Deckungs -

«r 1 . "Be? Was «r bezüglich der Hagelversicherung sagt, zeigt, dab

derk!̂
^ inge nicht kennt. Denn es gibt keine Bestände der Hagel¬

ein -
' ung"

, sondern nur ein Betrag, der in den Voranschlag
^ Bestellt ist, und der im diesjährigen Voranschlag 309 000 M be.

t, ■ Dieser Betrag steht nach der Hausbaltsnotverordnung , wenn

Lp * gebraucht wird , dem Finanzminister ohne weitere» zur

tziL»
Die sozialdemokratische Fraktion verlangt von diesem

benötigten Betrage die Summe von 200 000 M . Die Fraktion

beabsichtigte ursprünglich , diesen Betrag für die Gemeinden anru¬
fordern .

Die Richtsatz « belasten die Gemeinden , ihre Erhöhung ebenfalls .
Gerade deshalb beantragt die Sozialdemokratie , dab die gemeind¬
lichen Wohlfabrtserwerbslosen in die Krisenfürsorge überführt
werden , damit die Gemeinden nicht weiter belastet werden.

Auch bezüglich des Arbeitsbeschaffungsprogram « sind Decknnga -

vorschläge aus dem Etat nicht nötig . Der Antrag der Fraktion
besagt ja , dab die Regierung bei der Reichsregierung darauf bin-

wirken möge , dab der in der Reichsnotverordnung vom 4 . Septem¬
ber 1932 angeführte Betrag von 700 Millionen Mark alsbald für

öffentliche Arbeiten zur Verfügung gestellt werde.
Alles in allem also : Die sozialdemokratisch « Landtagsfraktion

hat jeden Antrag genau geprüft , sie weih genau , was sie verlangt ,
und sie kann für das , was sie will , in aller Oeffentlichkeit ein-

stehen . Sie weist die Unterstellungen entschieden zurück Durch den

Niedergang der Wirtschaft , durch eine unsozial« und volksfeindliche
Regierungspolitik ist das deutsche Volk ins Elend gekommen , in

dem es beute leben muh. Wem das Wohl des Volkes am Herren
liegt , wer helfen , wer verhindern will , dab die Katastrophe entritt ,
der muh alles tun . um dem Volke über di« nächsten schweren
Monate hinwegzubelfen . Die sozialdemokratischen Anträge zeigen
einen Weg, wie geholfen werden kann. Wer wirklich helfen will ,
der gebt aus diesem Weg mit . Und wer mitgeht , das wird sich ja

im Landtag bei der Beratung der Anträge »eigen.

Rrile und Landesvelstcheruagsanstatt
Die Landesverstcherungsauftalt Baden» hielt in Ettlingen ihre

diesjährige Generalversammlung ab . wobei Präsident Rausch er¬
klärte . dab gegenüber dem Voranschlag für das Jabr 1932 ein

Ausfall von 7,6 Millionen zu verzeichnen lei. Das gesamte vor¬
handene Vermögen müsse als sestgeiroren bezeichnet werden. Seit
1930 sei ein Rückgang des Vermögens um etwa 16 Millionen
Mark zu verzeichnen, der monatliche Fehlbetrag sei mit 300 000
bi» 400000 Ji zu beziffern. Der Voranschlag für das Jadr 1933

enthalte trotz aller Sparmabnabmen einen Fehlbetrag von 2,6
Millionen Mark . Die Heilanstalten Nordrach und Hirlchbalde leien

geschlossen und durch Abbaumabnahmen Ausgabeeinschränkungen
vorgenommen worden.

Sonstanzer Protest abschlägig belchieden
WTB . Konstanz, 19 Dez . Auf die Vorstellung der Stadt Kon¬

stanz beim Reichsnnanzministerium . dah das bisherige Kontingent
oer zollfreie» Einfuhr von 2500 Kilo Schweizer Milch nach Kon¬

stanz weiter bestehen bleiben soll , hat nun das Reichsfinanzmini¬
sterium in ablehnendem Sinne geantwortet , so dah die Verord¬
nung des Reichsfinanzministers vom 16 . Dezember ds . Js . bestehen
bleibt , wonach fortan auf 100 Kilo Milch 5 RM Zoll erhoben wird

Kulturpolitische Gefahrenzone
( hrtstliche ftulfuvpolttilt

Von R . (5 . Haebler

Wenn von den Gegnern des Konkordats darauf hingewiesen
wurde , dab dieser Vertrag ein lehr einseitiger sei , dah zwar der

Staat sich verpflichte, aber die Kirche in der angenehmen Lage

sei, mit dem dargebotenen kleinen Finger die ganze Hand zu er¬

greifen , so dachte wohl niemand daran , dah schon wenige Tage

später das Reichszentrum leine Ansprüche anmelden werde. Und

»war mit einer Eindeutigkeit und Schroffheit , die sehr klar die

gegenwärtige kulturpolitische Situation beleuchtet.

Di« Reichstagssraktion des Zentrums hat . wie die Zentrums -

presse berichtet, zur Frage der „christlichen Staatsfübrung " einige

Anträge eingebracht, die uns besonders in Baden interessieren
müssen

Einleitend wird , nach einigen Hieben gegen die Versager v . Pa -

pen und Gayl bemerkt, dah das Zentrum verpflichtet lei. nun¬
mehr „vom christlich-kulturellen Standpunkt feste Normen aufzu¬

stellen für die christliche Staatsfübrung , wobei der Gedanke eine»

neutralisierten Staate » unter allen Umständen abznlehnen war ."

Es ist seit langem ein Kennzeichen des modernen Staates und

vor allem der Demokratie und der Republik gewesen , dab der
Staat — im Gegensatz zum Mittelalter — in Weltanschauung»-

frogen „neutral " war . dah er die Gewissensfreiheit aller seiner
Bürger schützte und jede Konfession und Weltanschauung als gleich¬
berechtigt erachtete. Damit soll es also nun Schluh sein . Der Kir¬

chenstaat de» Mittelalter » soll wieder ausersteben Man kann die»

nicht klarer und eindeutiger aussprechen als es hier geschieht : „SBit

verlange « e» in Dent 'chland. dah der Staat sich bemüht de« christ¬
lichen Marimen «ntrrordnet und dah nach ihnen auch jede Regie¬
rung ihre Rorm und Betätigung richtet".

Das beibt nichts anderes , als die restlose Unterordnnng de»
Staate « unter die Macht der Kirche .

Wenn je ein Zweifel darüber war . wohin die Reaktion steuert,
jetzt wissen wir es, und wissen , dab nicht nur auf dem sozialen und

allgemein politischen Gebiet die Gegenrevolution auf dem Marsch

ist. auch im Bereich der Kulturpolitik will man weit hinter 1918,
ja hinter 1870 »urückgeden .

In dieiem Zusammenhang . Io beibt es weiter , „gilt di« vor¬

dringlichste Sorge des Zentrums der christlichen Jugenderziehung
unter Ablehnung aller jener Pläne und Absichten , die nur ver-

waschen« Ziele verfolgen und die andrerseits auch die Energien

christlicher Organisationen schmälern, wenn nicht gar ausschalten."

Die „verwaschenen Ziele" sind etwa die „Gemeinschaftsschule" , und

die „Ausschaltung der christlichen Organisationen " ist vermutlich

schon dann gegeben, wenn die Kirche nicht den ihr notwendig dün¬

kenden Einflub aus die Schule bekommt .
Schulvolitisch- vraktisch heitzt dies : es muh ein Reichsschnlgesetz

nach den Wünschen des Zentrums geschaffen werden Und hier be¬

ginnt auch die Lage für Raden interessant zu werden vor allem

unter dem Gesichtspunkt, dah das Konkordat angeblich die Simul¬

tanschule sichere. In der Reichstagsfraktion des Zentrums — der

ja auch Herr Dr . Föbr angehört — scheint davon nichts bekannt

zu sein . Denn es beibt in den Anträgen der Zentrumsfraktion
wörtlich : es sei ein Reichsschulgeletz oorzulegen. das „Wt Bekennt¬

nisschule in allen Ländern de» Reiches Raum gibt" und weiter

,cher Prtvatschnle die notwendige Lebensmöglichkeit gibt .
" Mit an¬

deren Worten : die nach Art . >74 den Fimultanschulländern ge¬
währte Sonderstellung soll fallen , auch in ibnen sollen konfessio¬
nelle Schulen errichtet werden dürfen Und weiter soll den „Prt -

oatschulen " — und das werden dann vorwiegend Ordenslchule«

lein — eine Stellung gegeben werden , die ibnen die Möglichkeit
der Konkurrenz mir den staatlichen Schulen sichern

An anderer Stelle wird eine „Bereinfachung i« höheren Schul¬
wesen " gefordert . Es ist nicht ohne weiteres ersichtlich , was damit

gemeint ist , sicherlich nicht etwa ein Abbau der Stundenzahl für
den Religionsunterricht .

Ferner sollen „Mabnabmen ergriffen werden, den Artikel 149
RB . in allen Ländern und bezüglich aller Schularten zur Durch-

fllbrung zu bringen " Dieser Artikel sichert den „Religionsunter¬

richt als ordentliche» Unterrichtsfach"
. Das beibt also, dab nun¬

mehr in ganz Deutschland lwie schon in Baden ) auch in den Fach¬
schulen der Religionsunterricht eingefübrr werden soll

Nun kann man vielleicht iagen. es sei nicht sehr wahrscheinlich,
dab diese Anträge im Reichstag bald verabschiedet werden . Zwei¬
fellos wird es »um Teil von der allgemeinen politischen Ent¬
wicklung abbängen , insbesondere von der Frag « , ob »wischen Zen¬
trum und Nationalsozialisten eine Einigung erkolgt. Aber es muh

auch damit gerechnet werden dab bei der Neigung zu „christlicher
Staatsfübrung "

. die ein Kennzeichen der bisherigen Präfidialregie -

rnage « ist. die Pläne des Zentrums rascher , als mancher glaubt ,
zur Verwirklichung kommen , weil sie in ihrem Wesen durchaus der
kulturpolitischen Linie der Baron « und GenerLle entgegenkom-

men. Noch immer war kulturpolitische Forderungen ein beliebte»
Komvensationsobjekt für das Zentrum .

Linksrcgicrung in Frankreich
paul -voncours neue Männer ' Veutlchland bekommt ein vettpiet

Die französische Regierung , die Paul - Bonrour in verhält -

nismähig kurzer Zeit gebildet bat , ist eine rein« Linksregie¬
rung . Sir steht noch weiter links als das Kabinett Serriot

Der neue Ministerpräsident hat »war auch versncht . sich ein«

möglichst breite Basis zu sichern und auch Mitarbeiter aus dem
Lager der gemähigten Linken heran,uziehen . Das ist ihm aller¬
dings nur in geringem Mab « gelungen . Er bat dort verschiedene
Absagen erfahren , weil eben die gesamte Tendenz seiner Regierung
deutlich dabin gebt, sich vor allem di« Unterstützung der Sozialisten
auch in den inneren Budgetfragen zu sichern, in denen über kurz
oder lang das Kabinett Herriol gescheitert wäre , wenn es nickt in¬
zwischen über die Schuldenfrage gestürzt wäre Die Ernennung
von „Vater Eheron" »um Finanzminister , der als Sachverwalter
der Interessen des ..kleinen Mannes " gilt und im Volk viel be¬
liebter ist als in grobkavitalistischen Kreisen, ist jedenfalls als ein

Zugeständnis an die Linke gemacht und dürft « die Gegensätze »wi¬

schen rechts und links im Parlament verschärfen. Im übrigen be¬

steht Doncours Mannschaft zum gröhten Teil aus seinen bisherigen
Kollegen vom Ministerium Serriot . von denen nur sehr wenige
ausgeschieden sind . Herriot selbst hat Boncours Ministerliste aus¬

drücklich gebilligt und ihm seine Unterstützung versprochen .
Interessant sind verschiedene Namen , die zum e r st « n m a l einen

Posten in einer Regierung bekleiden, die die Linksorientierung des
neuen Kabinetts klar hervortreten lassen :

So ist der Peustonsminister M i e l l « t hauptsächlich dadurch

bekannt gewesen, dab er in Belfort der stärkste lokale Widersacher
von Tardteu ist ; der persönlich« Unterstaatssekretär von Boncour
im Ministerium wird der Abgeordnete Eugen Frot sein , der

erst vor wenigen Wochen aus der sozialistischen Partei wegen Mei¬

nungsverschiedenheiten über gewisse von Boncour geforderte Mie¬
terkredite ausgeschieden ist : llnterstaatssekretär im Staatsmini¬

sterium wird der Abgeordnete Francois de Tessan . der
viele Jahre hindurch als Leiter des Pariser Büros des groben
südfranzösischen radikalen Blattes „D'EpSche de Toulouse" einen
mutigen Kampf für die Linksorientierung im Innern und für
Verständigungspolitik nach auben geführt bat . Doch ist vielleicht
die bemerkenswerteste Ernennung die des Abgeordneten Pierre
C o 1 zum Unterstaatssekretär im Aubenministerium . also an eine
zweifellos einfluhreiche Stelle . Cot . der einstmalig« Sekretär von
Poincar/ >, bat sich in den letzten fünf Jahren einen Namen gemacht
al » eifriger Vorkämpfer einer Politik der Verständigung »wischen

Frankreich und Deutschland. Als solcher bat er innerhalb der Ra¬

dikalen Partei aus vielen Kongressen in Opposition gegen Herriot

gestanden, dem er seine zögernd« Haltung in allen Fragen »um

Borwurf machte , wo es galt , gerechten und durchführbaren For¬

derungen Deutschlands rechtzeitig und weitherzig entgegenzukom¬
men. Cr war der Wortführer de» linken Flügel » der Radikalen in

diesen Fragen und unterschied sich kaum noch von den Sozialisten .
Cots Ernennung rst insokern überraschend, als sie gerade unter

Paul -Boncour erfolgte , von dem man leider , obwohl er bi» vor
einem Jabr der Sozlalistischen Partei angebörte , keme allzu kühne

Aubenpolitik erwarten darf . Jedenfalls dürfte Cot eine sehr nütz¬

liche Ergänzung von Paul -Boncour im französischen » Auswärtigen
Amt lein.

Freilich : Zur Verständigung geboren zwei Partner . Insofern
dark sich das deutsche Volk , da» sich millioninweise den

Scharlatanen des extremen Nationalismus in die Arme geworfen
bat und jetzt stark militärisch regiert wird , nicht wundern , wenn
eine an sich durchaus verständigungsbereite französische Links¬
regierung nur zögernd und sogar m i b t r a u i s ch an die auben-

politischen Probleme der nächsten Zukunft berangebt . Ts gebt
nicht an , im eigenen Lande dem Militarismus und der Reaktion
zu huldigen , und von dem Nachbarland lauter Verständnis und
Entgegenkommen zu erwarten , nur weil dort eine Linksregierung
am Ruder ist, die auf sozialistische Unterstützung angewiesen ist
Möge das deutsche Volk das Beispiel de» französischen
beherzigen und sobald als möglich den Weg der demokratischen
Vernunft in der Innen - und Auhenvolitik wiedersinden.

*

Paul -Boncour bat von seinem Vorgänger Herriot die Geschäfte
des Auhenministeriums übernommen und sich die Abteilungsleiter
vorstellen lassen . Dann empfing Paul -Boncour den Arbeitsmini¬
ster Dalimier . der von dem Generalsekretär des Allgemeinen Ge-
werkschoftsbundes Ioubaux begleitet war . Ioubaux setzte dem
Ministerpräsidenten die Wünsche der Arbeiterschaft , vor allem in
Bezug auf die Verringerung der Arbeitslosigkeit , auseinander und
bat ihn , diesen Wünschen in einem Regierungsvrogramm Rechnung
zu tragen .

Panl -Boncour hielt am Montag ein« Ansprache, die durch Rnnd -
f«nk verbreitet wurde und in der er erklärt « , di« Politik de,
neuen Kabinetts sei eine Politik des Friedens , der Organisierung
der Demokratie und eine Politik des finanziellen Wiederauf¬
baues .
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Den fliegende Hamburger
Jn 141 Minuten von Berlin zur Waterkant

Berlin , 19 . Des. (Eig . Der .) Die am Montag vormittag vom
neuesten Schnellwagen der Reichsbahn mit 140 Stundenkilometern
Durchschnittsgeschwindigkeit zurückgelegte Fahrt auf der Strecke
Berlin —Hamburg stellt einen technischen Erfolg erster Ordnung
dar . Die Strecke Berlin —Hamburg ist 286 Kilometer lang . Der
bekannte schnellste deutsche Zug, der SD -Zug Hamburg—Berlin
brauchte bisher für die Fahrt dieser Strecke bei einer Durch¬
schnittsgeschwindigkeit von 96,1 Kilometer 179 Minuten . Der
„Fliegende Hamburger " legte den Weg in 141 Minuten zurück.

In den nächsten Tagen werden noch weitere Probefahrten durch-
gefübrt werden. Dann kommt der Wagen in die Werkstätten Ber -
lin -Erunewald . Offiziell dürfte der „fliegende Hamburger " an¬
fangs Mai in Dienst gestellt werden.

Silbern — elfenbrin — violett .
Schon rein äußerlich unterscheidet sich der aus zwei eng anein¬

ander gekuppelten Teilen bestehende 42 Meter lange , 77 Tonnen
schwere Schnellzug beträchtlich von den gewöhnlichenD-Zugswagen .
Der unter den Fenstern liegende Teil der Wagenwand ist violett
angestrichen, der Teil neben den Fenstern elfenbeinfarben Das
Dach und die „Schürze" , die Verkleidung der Räder sind silber-
grau . Der schwere Triebwagen weist also die gleichen Farben wie
der Rbsingold - Exvreß.

Die beiden Teile des Dovvelwagens sind durch einen Faltenbalg
verkoppelt. Die beiden Wagenbälften liegen auf Drehgestellen von
3.5 Meter Achsenstand . Jn der Mitte sind die beiden Teile auf
einem gemeinsamen Jakobs -Drehgestell gelagert . Jn jedes der bei¬
den niederen Drehgestelle ist ein 410 PS .-Mavbach-Dieselmotor
mit direkt angetriebenem Generator eingebaut . Der Generator
liefert den elektrischen Strom für einen der Fahrmotoren .

Die Inneneinrichtung des neuen Wagens ähnelt der des Rbein -
goldzuges, der im Sommer zwischen Holland , dem Rheinland und
Luzern verkehrte. Jn beiden Wagentcilen sind Polsterbänke mit
je drei Sitzen, außerdem Einzelsitze eingebaut . Insgesamt finden
in jedem halben Waggon 102 Personen Platz . Jn der Mitte des
Waggons ist ein Erfrischungsraum , hinter dem Fllhrerstand ein
Eeväckraum eingebaut .

Die Schluhlichter verjch " ' »de».
Der neue Schnelltriebwagen verlieb am Montag gegen 8 Ubr dt«

Lehrter Bahnhof . Schnell warnte noch ein vom Fahrerstand au»'
gegebenes elektrisches Hornstgnal die dicht am Bahnsteig stehend««
Menschen , — dann zog der Zug rasch an — und nach wenige "
Sekunden versanken die Schlublichter im Nebel . Schon bei d«r
Ausfahrt hatte der Wagen 50 Kilometenemvo , auf freier StrE
aber über 100 Kilometer Geschwindigkeit erreicht.

Jn Wittenberge batte der Schnelltriebwagen die vorgesehen *
Fabrtgeschwindigkeit schon um 5 Minuten überschritten. Aus de>«
Streckenteil Wittenberge —Hamburg wurde der „Ueberschub " ««>
die Sekunde wieder ausgeglichen. Steuerung und Motoren babe«
bei der ganzen Reise vorzüglich funktioniert . Nicht einen Auge «'
blick batte man ein Gefühl der Unsicherheit . Einen Zwischenla «
verursachte allerdings eine Taube , die gegen die Fübrerscheibe ff«*
und vom Luststrom mit solcher Kraft gegen das splitterfreie El«®
gepreßt wurde , daß an der Außenhaut der Scheibe ein Sprung e «>'
stand. Bei der Ankunft in Hamburg wurde der Wagen mit Jube>
begrübt . Die zahlreichen Bahnsteige des Hamburger Babnb«'®
und die über die Einfahrtsgleise führenden Brücken waren ««*
Zuschauern besetzt

Und Kruckenberg? . .
Fast um dieselbe Zeit , als der neue Schnellwagen in Hamburg

einlief , verkündet« die 6. Zivilkammer des Landgerichts II Berli«
ein Urteil , das sich mit dem Vorläufer dieses Schnelltriebwagen»'
dem Kruckenbergschen Schnellzeppelin, befaßte. Der Kruckenberckl̂
Provellerwagen batte bei Versuchsfahrten im Jahre 1931 auf
gleichen für diesen Zweck allerdings besonders freigemachten Streck»
eine Durchlchnittsgeschwindigkeit von 157 Kilometern und ein vor'
übergebendes Höchsttempo von 230 Kilometern erreicht. Nach der
Durchführung dieser Probefahrt wurde gegen Kruckenberg der Vor'
wurf erhoben, daß ein Propellerwagen teilweise ein Plagiat der
Konstruktion des Züricher Profesior Wiestnger darstelle. Es kai«
zu zahlreichen Zivilprogesien. die zum größten Teil noch nicht eist'
schieden sind . Jn der Berliner Verhandlung am Montag hat d «»
Berliner Landgericht Wiestnger »um Widerruf seiner Behauptung
verpflichtet ; das Gericht ist der Meinung , daß der Schnellzevveli«
eine Originalerfindung Kruckenbergs ist.
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Oie Probefahrt
des schnellsten Zuges - er Well
Oben : Seitenansicht des 40 Meter langt «

.,Motor -Blitzzuges". Unten : Dör Schnelltried'
wagen kur» vor der Abfahrt vom Lehrter Bab«'
bof in Berlin . Der neue Schnelltriebwagen de»
Reichsbahn, der mit einem 419 PS . Mavbaltz '
Dieselmotor ausgerüstet ist . unternahm jet^
seine ersten Probefahrten auf der Strecke eB»'
lin—Hamburg , auf der er später den FD -Z«»
ersetzen soll. Bei der Fahrt wurde eine <5**
schwindigkeit bis zu 155 Kilometer in der Stund »
erzielt und die Entkernung zwilchen den beide«
Städte » in 139 Minuten zurückgelegt , während
der FD - Zug 179 Minuten benötigt

Staat und Kirche
Der Staat muh zahlen

WTB . Leipzig, 20. Dez . Der Staatsgerichtsbof für das Deutsche
Reich fällte beute in einem zwischen der Evangelisch-Lutherischen
Landeskirche Sachsens und dem Laude Sachse » schwebenden ver¬
fassungsrechtlichen Streit die Entscheidung. Darnach ist das Land
Sachsen vervflichtet. der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche vom
1. Avril 1932 ab als Entschädigung für fortgefallene Stolgebübren
jährlich 319 909 Mark und kür die Ablösung der Getreidezehnte,
kür Kostenzuschüsie kür den Gottesdienst in der öofkirche und für
die Augustinische Stiftung jährlich weitere 18 999 Mark zu zahlen.

Das Land Sachsen bat für die Besoldung von höchstens 1500
Geistlichen jährliche Zuschüsse in Höbe von 60 Prozent der Alters¬
zulagen zu leisten.

SommunMtlcher Hungermarsch
München, 20. Dez . (S .P .) Der vom kommunistischen Erwerbs -

loseuausschuß Südbayerns organisierte Hungermarsch nach Mün¬
chen endete am Dienstag mit einer kläglichen Demonstration von
kaum dreihundert Leuten vor dem Münchener Rathaus .

Trotzdem seit Tagen das Kommunistenblatt . Handzettel und
Flugblätter in dem Dienst des Hungermarsches gestanden haben,zeigte sich nirgends ein Zuzug von auswärtigen Demonstranten .Aber auch in München selbst übte die Parole nach den öffentlichen
Warnungen der Polizei keine nennenswerte Zugkraft aus . Wohl
sammelten sich um die Mittagsstunde Zehntausende von Neugieri¬
gen am Rathaus und in den zum Marienplatz führenden Straßen ,die sich aber jeder geschlossenen Kundgebung enthielten . Erst gegen
1 Ubr versuchte eine gröbere Anzahl Jugendlicher den Anord¬
nungen der Polizei zur Verkehrsregelung entgegen zu handeln und
aus einer Seitenstraße geschlossen »um Ratbaus vorzudringen . Mit
dem Gummiknüppel wurden diese Versuche im Keime erstickt.
Innerhalb einer Stunde war die ganze Gegend um das Rathaus
gesäubert. Mehrere Personen wurden verhaftet . Die kommunisti¬
schen Führer nahmen an der Kommunistendemonstration nicht teil .
Sie batten sich zur gleichen Stunde in den Räumen ihrer Bezirks¬
leitung zu einer Sitzung versammelt

Jft StaSiflucht zweckmäßig ?
Wie lange ist es her da klagten die landwirtschaftlichen Unter¬

nehmer über Landflucht und Arbeitermangel . Heute haben wir
auch in der Landwirtschaft große Arbeitlosigkeit. Landflucht gibt
es nicht mehr. An ihre Stelle ist bereits die Stadtflucht getreten :
der Zug aus den Städten weg hinaus aufs Land . Viele von
denen , die vor Jahren durch die schlechten Arbeitsverbältnisse in
der Landwirtschaft gezwungen waren , sich in der Stadt Brot zu
verdienen , suchen sich beute wieder auf dem Lande als Arbeiter
oder Siedler eine Existenz. Immer größer wird der Abwande¬
rungsverlust der Groß - und Industriestädte . Für Berlin rechnet
man für das lausende Jahr mit einem Bevölkerungsverlust von
15 pro 1000 Einwohner . Der Abwanderungsverlust der ausgelvro -
chneen Industriestadt Eelsenkirchen beträgt aus 1000 Einwohner 21 ,
und Hamburg hat einen Verlust von 18 pro 1000 Einwohner . Der
Großteil der Rückwanderer besteht aus ehemaligen Landleuten ,die den Weg zurück zur Scholle suchen. Viele Rückwanderer ziehen
nicht gleich aufs Land , sondern machen vielfach erst in einer Pro¬
vinzstadt Station .

Der Bewegung der Stadtslucht muß also mehr Aufmerksamkeit
geschenkt werden, als auch in der Landwirtschaft von Jahr zu Jahr
die Zahl der überflüssig gewordenen Arbeitskräfte znnimmt . Es
geht jedenfalls nicht an , die Rückwanderung aufs Land zu fördern ,
ohne auf das Schicksal des immer größer werdenden Heeres der
arbeitslosen landwirtschaftlichen Arbeitskräfte Rücksicht zu nehmen.

Militärflugzeug auf Haus gestürzt
Flieger verbrannt , viele Verletzte

Paris . 29. De ». (Eig . Draht .) Am Dienstag flog in dem

Sarisrr Vorort Anton , «in Militärflugzeug entgegen de» Bor-
»riften in geringer Höhe über die Häuser, stürzte ab nnd fiel auf

ein Dach. Da» ausströmende Benzin entzündete sich an dem beißen
Motor und setzte das Flugzeug, sowie das Haus in Brand . Ob-
gleich dir Feuerwehr schnell zur Stelle war , gelang es nicht , den
Flieger zu retten . Er verbrannte bei lebendigem
Leibe . Da « gleiche Schicksal ereilte eine Bewohnerin de»
Hanse», eine 57jährige Witwe . 15 Hausbewohner und zwei
Polizeibeamte , die sich an den Rettungsarbeiten beteiligten , wur¬
de« teils leicht , teils schwer verletzt. Acht der Verunglückten muß¬
ten in ein Krankenhaus geschafft werden.

Volkswirtschaft
6efTerung«fymptome

In einem „Stärkt das Vertrauen !" überschriebenen Aufsatz weist
di« „Kons »mgenossens «baftli >b« Rundschau" in ihrer Nummer 51
darauf hin , daß viele Anzeichen dafür sprächen , daß der wirtschaft¬
lich« Tiefstand im Augenblick erreicht sei und daß sich schon an
manchen Orten Zeichen der Besierung bemerkbar machten. Auch in
den Konsumgenossenschaften kehrt das Bertrauen zur wirtschaft¬
lichen Gesundung immer mehr zurück. Die intensive Arbeit der
Funktionäre bat an diesem Erfolg einen nicht geringen Anteil .
Wenn auch die Stärkung des Vertrauens den Wirtschafts¬
ergebnissen noch nicht so deutlich zum Ausdruck kommt , so muß sie
doch deswegen besonders eingeschätzt werden , weil sie ein bedeut¬
sames Zeichen für den sich vorbereitenden Wirtschaftsaufschwung
ist. Je mehr es gelingt , daß auch der breiten ^ olksmasie die Be¬
deutung gewisier wirtschaftlicher Erscheinungen W Gegenwart
für die zukünftige Wirtschaftsentwicklung vor Augen geführt wird ,
desto schneller 'toird mit einem Ansteigen der Wirtschaftskurve und
mit einer Behebung der gegenwärtigen Röte zu rechnen
fein . Aus -diesem Grunde hält a > ' ' " ' umgenossei ' ' ''^ ts -
bewegung es für angebracht , mit allem R -"^druck darauf hinzu¬
weisen, daß sich an vielen Orten Besierungssymvtome bemerkbar
machen , die nach der geschichtlichen Erfahrung die Vorboten eines
neuen wirtschaftlichen Ausstiegs sind.

*
Die Bolksfürsorge , Sewerlschaftlich- genosienschaftliche A .E . gibt

ihren Auftragseingang für den Monat November mit 15 655 an
gegenüber 13 218 im Oktober. Der Auftragseingang , der im

August 10 059 betrug , hat sich von Monat zu Monat stärker ge¬
steigert. Auch für den Monat Dezember wird ein höheres Auf-
tragsergebnis erwartet .

Edelblütenmehl der Bäcker -Innung
Tie Bäckerinnung Karlsruhe har sich entschlossen , ihrer ver-

ehrlichen Kundschaft etwas ganz besonderes zu bieten. Durch die Mit -
arbeit hervorragender Fachleute und unter Verwendung von nur hochwer¬
tigem Weizen, ist cS ihr gelungen von einer sUvrcnden Grobmühle ein
hochfeines Edclblütenmehl herzustellen, das in der Gü> evon keinem andern
Fabrikat erreicht werden dürste . Besonders wird Wert daraus gelegt, dab
die Bäckereien Mrbl und kein Papier verkaufen wollen, sie bat deshalb
einfache leichte Mehlbcutcl Herstellen lassen lkeine doppelten schweren » um
ihre Kundschast reell zu bedienen. Die Preise sind den heutigen Verhält¬
nissen angepatzt und kostet daS Pfund 26 Psg . 5 Psd . 1,25 Mark . Auch
alle andern zum Verkauf kommenden Mehle sind fachmännisch geprüft ,
selbstverständlich gesteht und gelockert und obigen Preisen angcvatzt. Wir
bossen bestimmt mit dieser Maßnahme unserer Kundschaft eine grobe
Freude zu bereiten ._ _ _

AuAmnjt * Am* ^Tjodahiic
D. B.,Baden-Baden. Von der Veröffentlichung Ihrer Zuichr ^

betreffs Dr . K . in Mainz , wollen wir absehen. Uns sind die!»
Dinge schon längst bekannt , sie haben uns auch stets zur gewisie«
Vorsicht gemahnt . Jn weiteren Genosienkreiien war man ave-
anderer Meinung . Run hat Dr . K . die Gemeinsamkeit der Am
fassung hergestellt.

Ehesredakteu « . Georg Lchopll, » Verantwortlich Polil » Fre>»«^
Baden Volkswirtschaft. Gewerkichasilichr « Soziale « Feuilleton «ln« «*?
« e» . Di» « eil de , Frau Metzle Nachrichten L « rün - vaum .
Karlsruhe Gcmeindepotttir Durlach Nut Mnieldaden «Nerichttze» «««
Karlsruher Umgebung. Sozialistische « Jungvolk Hermar und « anders
Sporl und Spiel AuSkllnIle . Joiei Stiel « veranlworilich llli
Anre aeniei ' G u li a r> Krüge » Sämilicki » -nodndat- 'n Karisrn-k,

Diele onitadt - Firmen lon man lieh merken !
Anna Marzlotf

Ludwig * Wilhelm - Straft« 16

Kurz», Weift*. Wollwaren
Crofte Auswahl in Hand¬
arbeitsgarnen

RADIO - ANLAGEN
Ei EKTRO - REPARATUREN
PHOTO « ARBEITEN
konkurrentlot bil lg und «nt nur bei
UM A K>rls ube
n « FV » I | o tend *tra t « 7

Naturheilkunde
RICHARD ORDAN , Karlsruhe
Öottesauvr strafte 2 ^

Mil vuiem Erfolg werden sämtliche
Stoffwechselkrankheiten u d
deren Foluen behandelt

Georg Daub
Kabrikation »einer Fleisch -
und Wurstwaren

Karlsruhe . LachnerMraBe 5, Tel 5641

Ludwig Ober !
üeorg *Friedrtch*5tfane
Brot* und Feinbäcker *?'

raglidi frlsdie * Kaffee- u leegenack

Karl MaX Cemspr . S40V
Georg - Fricdrich- Strafte 18
Metzgerei und Wurstlerei

Fabrikation feiner Fleisch* und Wur>1*
waren . Spez . : Mild ge^elr -Srhinken
sowie Ha

L. Schnepf
Georg - Friedrich -Sfrafte 14

Beste und ' Misste Einkaufs¬
quelle in Le ensmirel und
Ko oni «!waren

Otto Nundle
Oeorg *Frledrlcti*5tr . 17 lei . 116V

Elekti isdies Inslallauonsgeschäh
Sflmlltche BeUar sarlikel
0 ?rrfir ^ - 0er !iie LautsprecheiKUUIU krtmp’e le Anlagen

ln der Oststadl hört man ’s
allgemein ,
Bei Basler kauft man
preisweri ein t

K.urz ' t Weiß - ,
Wollw a re n

Arthur Basler
Gottesauer Plast 2
am O ^stadtmaikt

SstTZ uo

Bhigsie Preis«. Schau letiMer beacht 11

Fr . Hirschmann
Ludwig - Wilhelm- StraPff
Eck « Bernh *r<'strafte
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[9Uelne bad. Chronik
Nebel behindert die Rheinlchisfahrt

Di « Rbeinschiffahrt Ist lchon neun Tage auf der Strecke Mann¬
heim—Baiel und seit fünf lasen nun auch noch oberhalb Köln
durch Nebel m bisher kaum gekanntem Ausmahr labmgelegt .

Soweit die Schiffahrtsfirmen in der Lage find , die an Bord der
A» Writerfabren behinderten Fahrzeuge befindlichen Güter durch
Ausladen am jetzigen Aufenthaltsort und Weitertransvort am
«and in den Besitz ihrer Empfänger »u bringen , find st« an die Kun¬
din mit entsprechenden Vorschlägen derangetreten . Die meisten
Ahifsr liegen aber , entfernt von Lösch - und Ladeplätzen, mitten im
vtrom und sind gezwungen, das Ende „der höheren Gewalten " ,
»- b. di« Möglichkeit zur Fortsetzung der Reise abruwarten .

Erheimbrennereieu ausgeboben
* Kebl, 20. Dez . Den Beamten des Bezirkszollkommistariat»

strbl ist es in Verbindung mit den Beamten des Zollfahndungs¬
dienstes Freiburg gelungen , einer Geheimbrennerei in Kitters¬
burg auf die Svur zu kommen . Die bereits beiseite geschafften
Gerätschaften konnten in llrloffen ermittelt und beschlagnahmt
»erden. Gleichzeitig konnte in Kork eine Gebeimbrennerei aus -
ueboben werden, in der vergällter Zucker schwarz gebrannt wurde,
beit einigen Wochen schon wurden die Nachforschungen emsig de»

' trieben und nun ist es geglückt , die Schwarzbrenner auszuheben ,

j 3m Interesse der wetteren Untersuchung können nähere Angaben
»och nicht gemacht werden.

Schweres Unglück auf eine« Rbeinlchiff
* Kehl, 20. De» Der Schiffsfübrer und Besitzer des Rheinschiffes

-.bilde"
, welcher bei Söllingen bzw . Fort Louis am elsäsiischen

^ier den festgesabrenen Kahn „Schiller" leichterte, geriet am
Sonntag beim Verholen mit seinem linken Arm in das Getriebe
»rr Ankermotorwinde . Dabei wurde ihm der Arm derart zugerich -
>«t. dah ihm derselbe im bagenauer Krankenhaus , wichin der Ver¬
unglückt « eiligst verbracht wurde , gänzlich amputiert werde» muhte .

Dreister Einbrecher — Zwei Frauen » tt der Pistol « bedroht
und beraubt

* Freiburg i. Br ., 20 . Dez . Gestern nacht gegen H Ubr drang
k>» Einbrecher in das Kolonialwarengeschäft Grammelespacher in
fer Reiterstrahe ein. Der Einbrecher, der eine schwarze ball »

marke trug , drohte der Besitzerin des Kolonialwarengeschäftes und
fer Tochter mit einer Pistole um in den Besitz der Ladenkasse zu

belangen. Die bestürzten Frauen konnten sich in keiner Weis«

wahren und bändigten dem Eindringlich ihre ganz« Barschaft au».
4u, diese Weis« sielen dem Räuber 4b Mark in die Hände. Er

konnte unerkannt entkommen.
*

* Pforzheim , 20. Dez . Schlafmittel in Kinderhand . Gestern
mittag geegen 12 Ubr ereignete sich in einem Hause der Holz-
«artenstrahe ein Unfall . Ein zweijähriges Mädchen erwischte in
»er elterlichen Wohnung beim Spielen ein Fläschchen mit einem
Schlafmittel und trank daraus Es wurde bald darauf bewubtlos
Und muhte in das Krankenbaus gebracht werden. Man gab ihm
fert Gegengift« ein und konnte so ein« Gefahr beseitigen.

* Nordrach, Amt Oiienbürg . 20 . De». Unfall «iue» « nabe ».
Testern nachmittag ereignete sich im Wald« ein schrecklicher Un-

UlÜcksfall . Der etwa lbiäbrige Cohn Emil des Holzhauers Gustav
Traun brachte seinem Vater das Mittagessen in den Wald und
feilte es »um Erwärmen an ein offenes von den Holzmachern hier-

angelegtes Feuer . Infolge eines Anfalls stürzte der Knabe
mitten in die Glut und erlitt entsetzliche Brandwunden . Aus sein

f̂eschrei eilten die Holzmacher herbei und fanden ihn am Boden
mälzend mit heftigen Schmerzen vor . Ein « sofort herbeigeeilte
fe ânkenschwester legte den notdürftigsten ersten Verband an. Der
verletzte wurde hierauf mit dem Auto ins Krankenhaus ver¬
bracht.

*

* Keuziug««, 20. De» Auch in Südbadeu Zigarette uvapier -
lchUuggler . Der Landwirt Joseph Jäger und der Arbeiter Johann
fe>rber . beide aus Kappel a. Rb -, schmuggelten seit längerer Zeit
3iyarettenpapier in gröberen Mengen . Sie konnten jetzt geiaht
Und verhaftet werden. Ihr Abnehmer , ein gewisser Karl Ravoen -
«cker aus Dittesehausen . konnte gleichfalls festgenommen werden.
Di« drei Schmuggler befinden sich im Kenzinger Amtsgefängnis .

Au* Aem '§&ucM**aa&
Schwurgericht Karlsruhe

Wegen versuchten Totschlags vor den Geschworenen

fm . Vor dem Karlsruher Schwurgericht unter dem Vorsitz des
Landgerichtsvrästdenten Dr . Rudmann batte sich heute die 36 Jahre
alte ledige Wirtschafterin Else Maria C z e l l n i k aus Myslowitz
bei Kattowitz wegen Totichlagsversuchs zu verantworten . Der An¬
geklagten wird zur Last gelegt , sie habe am 25. Juli d. I . in
.Bruchsal im Hause Kaiserstrahe 62, im Flur der im zweiten Stock
gelegenen Wohnung des Kaufmanns Isidor May auf besten
Bruder , den Kaufmann Mar May aus Heilbronn aus einem
Revolver einen Schuh abgegeben, um ihn zu töten . Mar May
wurde durch diesen Schuh am linken Oberschenkel verletzt.

Die Angeklagte gibt auf Befragen des Vorsitzenden eine ein-
gehende Schilderung ihres Lebens . Am 1. Januar 1922 war sie
bei Isidor May , der damals ein Autogeschäft in Ratibor betrieb ,
als Wirtschafterin eingetreten . > Bald nach ihrem Dienstantritt
batte er Beziehungen mit ihr angeknüpst, die Folgen hatten . Am
18. November 1022 kam ein Mädchen zur Welt . Sie hatte die
gröhten Schwierigkeiten , von May etwas für das Kind zu be¬
kommen . Seit acht Jahren bat er nichts bezahlt. Die Angeklagte
bat ihre früheren Ersvarniste im Haushalt verwendet . Im Zu¬
sammenhang mit der Verhandlung wegen Konkursoerbrechens habe
May sie angestiftet , falsche Aussagen zu machen . Gegen May
schwebt ein Verfahren wegen Anstiftung »um Meineid . Wegen
ihres Kindes , für das May nicht bezahlte, kam es häufig zu
Streitigkeiten . Durch May wurde sie auch geschlechtskrank . Mit
Unterbrechungen ist sie bis August 1025 im Haushalt Mays ge¬
blieben , wo sie nicht einmal ihren Lohn erhielt . Er habe ihr
auch die Ehe versprochen . Er habe sie wiederholt hinauswersen
wollen. Von Jntereste ist. dab sie im Haushalt Mays nacheinander
drei Revolver an sich genommen hat , angeblich aus der Befürch¬
tung . es könnte von den Waffen Gebrauch gemacht werden . In
Bruchsal hatte sie nur noch einen Revolver . Sie sei lebensüber -
drüstig gewesen und habe mit dem Gedanken gespielt, sich das
Leben zu nehmen. Im Februar 1030 machte sie auf dem Bahnhof
Sindenburg einen Selbstmordversuch mit Veronaltabletten . Im
Mai 1031 kam May nach Bruchsal, wo sein Bruder Geschäftsführer
bei der „Woblwert -Einheitspreisgesellschaft " war . Die ganze Fa¬
milie May ist von Hindenburg nach Bruchsal übergesiedelt. Auf
Verlangen der Kinder sei sie ebenfalls nach Bruchsal gekommen.
Ständig batte sie mit Isidor May " ' ^erenzen wegen des Kindes .
Sie ging nach Bruchsal, in der Hoffnung, etwas für ihr Kind zu
erhalten . Im Oktober vorigen Jahres kam sie nach Bruchsal, wo
sie wieder den Haushalt der Familie May führte . Sie erhielt für
ihre Dienste nur Wohnung und Verköstigung. Für das Kind tat
May nach wie vor nichts.

Mar May verlangte , dab sie das Haus verloste, um den ewigen
Streitigkeiten ein Ende zu bereiten . Schliehlich kam Mar May
nach Bruchsal. Sie war körperlich und seelisch gebrochen und hatte
die Absicht , sich zu erschieben . Am Montag , den 25. Juli , kam es
zu der Auseinandersetzung mit Mar May , bei der dieser die An¬
geklagte eine Ervresterin nannte , und ihr das Haus verwies . In
ihrer Aufregung griff sie zum Revolver und gab den Schub ab.
Sie gibt zu aus Verzweiflung auf Mar May geschosten zu haben,
nicht um ihn »u töten , sondern um ihm einen Denkzettel zu geben.

Es wird dann in die Vernehmung der Zeugen eingetreten . Von
den Tatzeugen wird bekundet, dab sie erklärt habe : „Mein Leben
ist ruiniert , deshalb kann auch ein anderes ruiniert werden"

. Ar¬
nold May , der Sohn Isidor Mays , bekundet, dab es bäusig Strei¬
tigkeiten gab. weil sein Vater nichts für das Kind der Angeklagten
bezahlt« . Mit den Kindern lei sie gut ausgekommen. Zeuge Kauf¬
mann Mar May . Geschäftsführer der „Wohlwert "-Einheitspreis -
gesellschaft in Seilbronn , gibt an . er habe die Angeklagte aus dem
Hause seines Bruders gewiesen, um ihren Belästigungen »n ^

ent¬
gehen. Er sei chereit . die Bürgschaft zu übernhmen . dab ihr Kind
etwas bekommt . An dem fraglichen Tag sei es zu einer heftigen
Auseinandersetzung gekommen . Und dabei habe er den Ausdruck

, .Ervresterin " gegenüber der Angeklagten gebraucht. Der 51 Jahre
alte Isidor May wurde aus der Untersuchungshaft als Zeuge vor¬
geführt . Er erklärt , er habe soweit es ihm möglich gewesen wäre ,
für das Kind gesorgt. Er will nichts davon wisten, dab die An¬
geklagte jahrelang drangsaliert worden sei.

Wegs » Totfchlrgsverfuchs vor den Geschtrorcneu

Nach über emstündiger Beratung verkündete der Vorsitzende
das U teil . Di« Angeklagte C -ellntk wurde wegen versuchten
Totschlags zu einer Gefängnisstrafe von 6 Monaten
verurteilt . Auf di« Strafe werden 5 Monate Untersuchungs¬
haft angeoechnet . Das Gericht billigte der Angeklagten weit¬
gehend mikderckde Umstände zu . Der Fall entbehre nicht großer
Tragik . Der Zeuge Isidor May habe sich ihr gegenüber in

schmutziger Weis« benommen und jeglichen Unterhält für das
Kmd der Angeklagten versagt .

Nach sechs Jahren wegen Meineids vor Gericht
fm. Als letzten Fall verhanoelte das Schwurgericht unter

dem Vorsitz des Lanogerichtspräiioen . en Dr . Rudmann heute
abend die Me :neidscn5lage gegen den 26 Jahre atten led .gen
Steinhauer Albert D e n n i g aus W - .ferdingen bei Pjorzhetm .
Der Angeklagte , welcher sich je . t 20 . Oktober in -Untersuchungs¬
haft besmdel , hatte in einem U .uerhattsprozetz vor dem Amts¬
gericht Psorzhe . m am 13 . August 1026 als Zeuge wahrheltS -
wrdrrg ausge,agt , er habe mil der Kindsmutter nur einmal
und ^war Anfang Mai 1925 Ungang gehabt . Während der
Empfängniszeit gäbe er sich n .qt mit ihr eingelassen . Diese
Auslagen , die m . t den Tatsachen nicht in Einklang standen *—
der Angeklagte hatte sich mehrere Male auch während der jrag -
lichen Zeit mlt dem Mädchen eingela '

sen — hatten zur Folge ,
daß ein anderer zur Zahlung von Unterhalt für das am 14 .
Mai 1926 geborene Mädchen verurteilt wurde . Die Wahrheit
kam durch einen Zufall nach sechs Jahren ans Tagesl .cht.
Auf der Kirchweih machte der Angeklagte , welcher rngetrun .en
war , am 16 . Oktober 1932 seinem „Gegner " , der zur Unrecht
zur Unterhaltszahlung verurteilt worden war , Aeuherungen ,
daß er seinerzeit einen Meineid geleistet habe . Schmidt erstattet «
daraufhin Anzeige und so kam es zur Verhaftung des Ange¬
klagten und Einleitung des Meineidsverfahrens gegen ihn
nach sechs Jahren .

H

Das Schwurgericht verurteilte den Angeklagten wegen Mein¬
eids zu einer Zuchthausstrafe von einem Jahre abzüglich zwei
Monate Untersuchungshaft . . Ferner wurde auf drei Jahre Ehr¬
verlust und dauernde Eidesunfähigkeit erkannt .

I Inchrichten
Werber für den Bücherkreis

Unsere Buchgemeinschaft „Der Bücherkrets G .m .b .S .
"

, Berlin
SW 61 , Belle -Atllance -Platz 7, sucht in allen Orten , Ortsteilen
und Betrieben Zahlstellen zu gründen und bittet Bücherfreunde,
die sich für diese Arbeit interessieren, sich mit ihm oder seinen
schon bestehenden Zahlstellen in Verbindung zu setzen . Ebenso wer¬
den Werber für den Bücherkreis gesucht. Es wird für jede» neue
Mitglied eine Geldprämie und für zwei neue Mitglieder eine
Buchprämie ( 1 Werk »um Preise von 4,30 RM .) gewährt . Nähere
Mitteilungen und Werbematertal stehen gern kostenlos zur Ver¬
fügung

%heateb - 7loH§e*te - TCuhU
Mittelalterliche Weibnachtsspiel«

Die „Laienspielgeuppe Karlsrube " bat es sich zur verdienstvollen
Aufgabe gemacht , für die Weihnachtszeiten einige der mittelalter¬
lichen Weibnachtsspiele aus Oberufer bei Prebburg »u
neuem Leben zu erwecken . Diese Spiele stammen aus dem 14 . bis
16 . Jabrb ., sie sind in ihrer primitiven Gestaltung und manchmal
derben Sprache ganz auf den Geschmack und die Ausastungsgabe
des einfachen Volkes zugeschnitten. In manchen Punkten erinnern
sie geradezu an die derben Posten und Spiele des Sans Sachs . Die
vorgefübrten Sviele behandeln den Bibelstoff, so zunächst das
Adam- und Eoalviel , und dann das Cbristus Geburt - und Hirten »
spiel. Sie lehnen sich eng in ihrem Inhalt an die biblische Legende
an Die Handlung wird unterbrochen durch choral- liturgisch ge-
haltene Gesänge der als eine Art antiken Cbor mitwirkenden Zu¬
schauer des Spiels . Die Laiensvielgruvve Karlsruhe bat diese
interessanten , kulturhistorisch bedeutsamen Sviele in ausgezeich¬
neter Weife, sowohl was Svrache , wie was das Sviel betrifft ,
wiedergegeben. Sie bat die Sviele auch im Rabmen der vom Bil¬
dungsausschuß der Karlsruher Notgemeinschaft veranstalteten Un¬
terhaltungen für Arbeitslose aufgesübrt . Die zahlreiche
Hörerschaft folgte diesem für ste wohl durchweg neuartigen Sviel
sichtlich interestiert und dankte der vortrefflichen Svielerschar mit
herzlichem Beifall . —r—

Wieder ist da» Abflußrohr verstopft!
Unangenehm , wenn sich das Wasser im Abflußrohr staut. Lagen Di« «S

niemals so weil kommen. iMi will Ihnen dabei Helsen. Hier hat sich der
große Zauberer wieder «in dankbarer ArbettSseld auserkoren . Denn eine
heiß« iUI - Lösung in das Abflußrohr der DplilstctnS. der Badewanne und
der Tolle«« geschüttet — nimmt all« Verunreinigungen rasch mit fort ,
entfernt leben Geruch, und dar Rohr hat immer freien Durchlauf !

Nur etwa 10 bis 12 Pfennige
die Kilowattstunde für Beleuchtung*-, Kraft- uncl Heizzwecke
wenn Sie nach dem Badenwerktarif auch elektrisch kochen. Ueberzeugen Sie sich !

Lest Bücher
damit schult ihr den Verstand I

TBSHOSchnellweaaenfabrik L": Baubedarf G . m. b. H.
MUller-Glauner-Taxis Reserviert

älteste deutsche Neigungswaagenfabrik liefert Schnell - Baumaterialien -Handlung

waagen allerArt für Kleinhandel,Lager- u .Fabrikbetriebe Brauerstr . 6B Telefon 767S77

Jetzt

Jßitöiy Jutufa*!

Parade Kopfkissen WX , B0
modemei Verarbeitung • Stüek * l .äs

Parade-Kissen mlt sackÄ .«Eia 1 -65
Ben-fiaminir ra “sts-jtf

passend

Tischwäsche
KaltOOltOPbOn inranthren aparte Karomuster,
nailCGUGtincll IZV/IKO cmiac toottbv rm _ DD

Stück 1 *03 stück •Ot »

Künstierdecken c
s
rS

ritzdruok- kochecht 2.95
Tppnpit&p |r Kunstseide, mit 6 Serviott , ISO'160 R RA

130 | 80 em • geolumt. * .« 0 U .UW 3 .S8 *■■*' »' IGGHGUGIill jn aparten Pasteltaröen ■ . ■S üok U . UU

Chrirtoaumrchmuck , Chrirtbaumkerzen, Kerzenhalter , Lametta im Licmhoi

■ etuich a 7 «j Missen | RA
loOHbOcm **• * w passend • • UW

3 .50 *es3.s8 2.95

Frohes Fest durch ein Geschenk von

KNOPF
BESUCHT DAS

VOLKSHAUS
SCHOTZENSTRASSE 16 Moninger Bier

GUTE KÜCHE UND KELLER

EIGENE SCHLACHTUNG

ANGENEHMER AUFENTHALT

Milch das billigste und bekömmlichste
Nahrungsmittel

In der

Schuh-Zentrale Offenburg , Hauptsirao« 3a
kauft man gut und preiswert
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in Gestalt von schallpiatten und Sprech -Apparaten der Lindström a.-g.
Aus ihrem vielseitigen Repertoir empfchlen wir nachfolgend eine Auswahl der beliebtesten

Gloria- und Odeon-Planen
Spernmustk,Gesang

mit Orchester
1.50
1.80

2.50

250

1.50

Hans Heinz Bollmanu , Tenor , Bizet , Larmen :
Blumenarie . Rückseite : Meyerbeer ,
Afrikanerin : Land , so wunderbar 25 cm

Lortzing, Undine „Vater , Mutter " .Rücksu
Flotow , Martha „Ach so fromm " 25 cm

Fritz Kranß, Tenor
Wagner , Flieg Holländer .Mit Gewitter
und 0turm " . Rücksette : Meyerbeer , i
Hugenotten „Ihr wangenpaar ^' 25 cm

Weill Brecht, Dreigroschenoper
Lanonensong .
Ttücksette : Tangoballade . . . 25 cm

Georges Baklanoff
Lied der wolgaschlepper . Rücksette: Im
Gefängnis , Russische Volksweise 25 cm
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Tonfilm-Platten
| Ein blonder Traum |
| wir zahlen keine Miete mehr , Fox« |
I trat . Rückseite : Lin », zwei, drei

| und vier , Foxtrott aus : Zigeuner
V der Nacht . 25 cm | «9U |
?iiiiiiiimiimiiiiiiHiiimiiimimiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuimiiiiiiiiiiiimiiiiiiiim

Schlagermusik
Hans Heinz Bollmann , Tenor

mü Berliner Symphonieorchesier „Sei
gegrüßt , du mein schönesSorrenr " .Rück-
fette r „ fcHeiite Sonne " (o sol mio ) 25 cm

W en und Rhein
Servus , Wien ! wiener Liederpotpourri
mtt Gesang Doppelseitig . . . 25 cm
Mtt Willi Ost ermann am Rhein . Rhein¬
isches Gesangspotpourri . Dpplsett . 25 cm
wir walzen , walzerporpourri m . Chor ,
Doppelseitig . . . . . . . . 25 cm

Iithcrtrio Freundorfer
„Im Prater blüh 'n wieder die Bäume " ,
wiener Lied. Rücklette : Strauß , Ge¬
schichten aus dem wiener Wald 25 cm

Eric Hardcn -Tanzorchefter
„Schade , daß Liebe ein Märchen ist."

Rückseite: „wie gern möcht ich dich ver«
wohnen " . 25 cm

Koschat Sänger m. Instrumentalbegleitung
.Mein ichones Innsbruck am grünen
Inn " , Lied. Rückseite; Gruß ans Ober - <| » » »»

. . . 25 cm l « OU

1 .50

1 .50
1 .50
1 .50

1.50

1.50

omeiterplatten
13 er Quartett des Borwärts , Hanau

„wtt bauen eine neue Welt " . Rück« 4
fette : ,4 -itb btt Arbeit " . . . 25 cm 1*00

Uthmaun
Lmpor zum Licht. Rückseüe : Scherchen ,
Brüder zur Sonne , zur Zreiheü . 25 cm

Oberschlesischer BergmannSchor
mtrOrch . Gesang der Bergleute . Rückseite:
Die Imernaitonale für Vlaoorch . 25 cm

Hanns Eisler dirigiert : Solidarität»-
lied au » »Stuhle Wampe " Rücksette:
Ballade von den Säckeschmeißern 25 cm
Lied der Lergleme . Rück,ette : Lied der

150

1 .50

1.50
2lrbett«losen . . 25 cm 1 50
Lied der Laumroollpsiücker . Rückseüe :
Ballade vom Nigger I <m . . . 25 cm

Arbeiter -Marseillaise » gesungen vom
Odeon -Männerquartett . Rückseite : Lin
Sohn des Volke« will ich sein 25 cm

Tas Lied vom Arbeitsmano , Große«
Odeon - Orchester mtt Chor . Rückseüe :
May , Gesang der Lergleme . . 25 cm

Lozialistcumarsch
ür Männerchor . Rückseite : Uchmann ,

Empor zum Licht . 25 cm

1 .50

2.50

2.50

2.50

inmal . Volksweise

Kabarett
Robert Koppel

m. Orchester und Ensemble : „Ls rauscht
der Wald ", Länkellied . Doppel, . 25 cm

Weiß fferdl
mtt Orchester : Vor und nach der Hoch¬
zett. Doppelsettig . 25 cm
„O süße Heimmlaute " . Rückseite : Line
Zeppelinreise . 25 cm

Fred Lustig
Der Ueberzieher, Couplet . Rückseite : Der
gewiffenhaste Mamer , Couplet . 25 cm

Claire Waldoff
mtt Rlavier : „ Hermann heest ti . . . ."

Rücksette : „Rannst du mir denn noch
ein bischen leidet . 25 ' cm

Die schöne Galathee
„Rlassisch, klassisch", Couplet . Rücksette :

.Mann trägt wieder treue 2lugen " ,
Walzer . 25 cm

Comedia « Harmonists
Ausgerechnet Vonnerstag .Rücks. „ wenn
der weiße Flieder wieder blüht " 25 cm

1 .50

1 .50
1 .50

2 .50

1 .50

2 .50

2.50

Orchestermufik
Offenbach 1

Orpheus in der Unterwelt , Ouvertüre , m
Doppelseitig . 25 cm 1 *00

TnppL
j Dichter und Bauer , Ouvertüre . m »» »»

Doppelsettig . 25 cm | «9U

Flotow
Martha , Ouvertüre 4 Efl
Doppelseitig . 25 cm 1* 09

Wagner
Tannhäuser , Pilgerchor . Rückseite : f Cfl
Verdi , Aida , Trtuphmarsch . . 25 cm 1 *99

Pueeini
Famaste au « Tooea . Rückseite : desgl . A | ” f |
2-ohdme . . . . . . . 25 cm ^ *99

Bizet
Carmen , Ouvertüre . Rücksette : Carmen A
4. Akt, Vorspiel . . . . . . 25 cm » , * 99
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Tonfilm-Platten
| Der Kongreß tanzt V
1 Lilkan Harvey §
2 „Das gibt« nur einmal . ,* ft i
| Rücksette : Heurtgenlied . 25 cm » , * 99 §
» ’ Es =
viiiHiiiiuiiiiiiitiiiiiiimiiiiimmiimiiiiiiiiiiiimiiiiiHiiiHiiiiimimiiiiimiiiim ^

Tanzmusik, Märsche
Gouuod

Faust-Walzer , Rückseite: Strauß , An der
schönen blauen Donau , Orchester . 25 cm

Strauß
Lünstlerleben , Walzer . Rücks. : wiener
Blut , Walzer . . . . . . . 25 cm
Rosen aus dem Süden , rpalzer . Rück¬
sette : Morgenblätter , Walzer . 25 cm

Eric Harden — Tanzorchcfter
„Ls wttd in hundert Jahren wieder so
ein Frühling sein" . Tango . Rückseite:
,,I» Santa Lmta" , Tango . . 25 cm

Dajos Bdla — Tanzorchcfter
„Dein Mund ,agi m in" . Rückseite:
„Ich hör so gern Musik"

. . . 25 cm
Kapelle A menrausch

Auf hohen Bergen , Walzer . Rücksette :
Zopstan ; . 25 cm

Schlierseer Ländlerkapelle
Schlierseer Rlarinettenländler . Rücks . :
Trompetenländler . 25 cm

Alpenlieder -Marsch
wiener Schrammel -Orchester . Rücks. :
„Wo die Alpenrosen blüh 'n" , Volkslied

2 .50

1 .50
1 .50

1 .50

2.50

1 .50

1.50

1 .50

Unsere Sprechapparate :
Odeon Odeon D,ch- pa
Ti,chapparal — apparat vornehme M

RM ftVl Ausführung . MVmi

Columbia
Tlschapparat

2WT

Vorstehende Preise verstehen flch bei Barzahlung ! Ratenzahlung kann bei entsprechen-
dem Auf,chlag vereinbar » werden . Vorführung von Plauen und Apparaten jeder Zei>
ohne Raufpvang in unseren Geschäftsräumen . Nicht vorhandene Platten werden
umgehend ohne Aufschlag besorgt. Wir bttten Prospekte und Rmaloge anzufordern .

uoiksfreund Buchhandlung Karlsruhe, UlalOsir. 28
Fernsprecher 7020/21



veschichlskalende »
21 . Dezember .

1375 f3tal . Dichter Boccaccio . — 1895 Muss . Soz . Stepniak . —
1917 f-Maler Wilhelm Trübner . — 1921 fPhil . I . Popper -Lyn »
keus . — 1921 -fBulg . Nationalvoet Wasoff . — 1929 Rücktritt des
Finanzministers Hilferding . Folgt : Moldenhauer . Wirtschafts -
Ministerium : Robert Schmidt .

NaMetze gegen einen poltzeiveamlen
zulommcngedrochcn

-b - Als am 14 . April die Regierung Brüning das SA .- Verbot
für das ganze Reich erließ , kam es in fast allen gröberen Städten ,
zwilchen ausgeregten Nazileuten und der Polizei zu Konflikten .
In Karlsruhe , wo es auber einem Gejohle und Geschrei der Nazis
zu nichts weiterem kam . versuchten die Nazis durch abfällige und
gehässige Bemerkungen gegenüber einzelnen Polizeibeamten , dieie
in Mißkredit zu bringen . Man schrieb über „ matzlose Hebelgriffe "

und „ verantwortungsloses Verhalten " einzelner Beamten , mit der
offensichtlichen Absicht , diese Beamten bei ihrer Vorgesetzten Be¬
hörde in ein schiefes Licht zu bringen . So brachte in jenen Tagen
die Karlsruher Nazizeitung die Nachricht , dab bei den Räumungs¬
arbeiten vor dem Führergebäude auch ein alter Mann aufs
schwerste mitzhandclt und geschlagen worden sei . Svaltcnlang ging
die Schilderung dieser Tat durch das Naziblatt . Die „ Badische
Presse "

, das „Ordnungsblatt " brachte noch besondere Einzelheiten ,
lieb auch sogenannte Augenzeugen sprechen , um ja nicht dem Nazi¬
blatt nachzustehen und forderte nachher in geschwollenen Tönen die
Entfernung des betreffenden Beamten . Ein Tag später kam die
Sache vor den Schnellrichter . Gegen 7 Uhr fuhr nämlich der 31 -
jährige frühere Tierzuchtinsvektor , der nachberige Diplomlandwirt
und jetzige Schriftleiter Dr . Kurt Heil mit seinem Auto die Kai¬
serstrabe daher und ries laut zu dem Polizeibeamten : „ Pfui ,
schämen Sie sich !" Er wurde zur Anzeige gebracht und sollte sich
vor dem Schnellrichter verantworten . Dort wurden aber grobe
Schauergeschichten erzählt und die Ueberweisung an den ordent¬
lichen Richter beantragt . Um den geschlagenen alten Mann zu
finden , wurde der Prozeh immer und immer wieder vertagt . Acht
Monate sind seither vergangen , ohne dab sich dieser „ von der
Polizei zusammengebauene Mann " gemeldet batte . Im Gegenteil ,
bei der gestrigen Verhandlung erklärten die eigenen Parteigenossen
genau das Gegenteil von dem , was der Angeklagte gesehen haben
will .

Der frühere Tierzuchtinsvektor schlug grobe Töne vor Gericht
an und bildete sich ein , wenn er zu reden beginnt , schlüpfen alle
anderen unter den Tisch . Weil dem aber nicht so war , wird der
Angeklagte nunmehr auch den Glauben an die Justiz verloren
haben . Der Staatsanwalt gab dem grobtönigen Angeklagten die
richtige Antwort . „ Wenn einer alten Dame ihrem Köder auf den
Schwanz getreten wird , ruft sie vielleicht „ Pfui , schämen Sie sich"

,
aber nicht ein Mann wie der Angeklagte , der angeblich die Miß -
handlung eines Staatsbürgers nicht mehr länger mit anseben
konnte . Grund seines Handelns war die Verärgerung über die
Polizei , weil sie gegen seine Parteigenossen vorging . Der Staats¬
anwalt beantragte deshalb die Verurteilung . Der Verteidiger des
Angeklagten , der Nazistadtverordnete Knaus , begab sich wieder
einmal auf das politische Parkett , ohne besser abzuschneiden , als
das sonst üblich ist . Was Herr Knaus dem Richter und Publikum
vorerzählte , ist ein so wirres Gemisch von Parteidogma und
und nationaler Weltanschauung , dab es sich erübrigt , auch nur mit
einem Wort darauf einzugehen . Der Einzelrichter schafft dielen
Fall nun endlich aus der Welt , indem er diesen feinen Doktor
Heil wegen Beamtenbeleidigung zu einer Geldstrafe von 35 M.
verurteilte .

Schule und Vogelschutz
Der Ruf „ Gedenket der hungernden Vögel !" hat auch bei den

Schülern der Karlsruher Volksschule Widerhall gefun¬
den . Auch sie wollen , angeregt durch die Schule , ihren Teil zur
Linderung der Wintersnot unserer gefiederten Freunde beitragen .

Buben und Mädel haben in den letzten Wochen unter Anleitung
der Lehrer gesägt , gebohrt und geschnitzt . Sie haben diese Arbeit

umso lieber ausgenommen , als süßer Lohn winkte . Zunächst galt

es , die Kokosnub aufzuiägen , die St . Nikolaus beschert hatte . Oder

mutzten Vater und Mutter die Nuh nachträglich noch stiften , um

die Plagegeister endlich los zu werden ? Wenn dann nach harter
Arbeit die barte Schale aufsprang , gab es oft Zweifel — nicht
über die Verwendung des Kerns — wohl aber über die weitere

Verarbeitung der Schale . Doch mit Unterstützung des Lehrers wur -

den alle Schwierigkeiten überwunden : denn wo ein Wille ist , ist

auch ein Weg . So dachten auch die Kleinen , die keine Kokosnub

ihr eigen nennen konnten , und doch auch mittun wollten . Sie er¬

standen sich einen kleinen Zierkürbis . zu nichts sonst nütze , als durch
fein Dasein zu erfreuen , und bastelten daraus einen Futterbecher ,
der als rein inländisches Erzeugnis noch seinen besonderen Vorzug

batte .
Drauben in der Vogelwarte wurde die Arbeit vollendet .

Mit heihen Köpfen umstanden die Kinder den Kochtopf . mischten ,
rührten und gossen . Und das Ergebnis ? Gegen 30 0 Meisen¬

futterglocken gingen aus den kleinen fleißigen Händen her¬

vor .
Nun hängen die Glöckchen an den Bäumen im Schulhof , am

Balkon und im Garten der elterlichen Wohnung , und hinter den

Scheiben drückt man sich die Nase platt zu schauen , wer von dem

Gabentisch nascht . Freude leuchtet aus den Augen , wenn die hung¬

rigen Gäste , die uns auch in der schwersten Zeit des Jahres Treue

halten , die Futterstelle umlagern und ihre Kletterkünste »eigen .

Die kleinen Bastler werden so mit ihnen vertraut und nehmen

Anteil an ihrem Schicksal .
Es wäre erfreulich , wenn dieses Stück Erziehung »um tätigen

Vogelschutz auch anderwärts Nachahmung fände .

veirügerUctze Ötofjrcilcnde
Von der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitgeteilt :

Immer wieder treten , hauptsächlich in Landgemeinden , Stofs¬

reisende auf . die Käufer auf betrügerische Weise schädigen . Sie

zeigen zuerst Strümpfe oder Socken , das Paar zu 20 bis 40 Pig .

vor . deren Wert aber höher ist und nehmen dann Bestellungen

entgegen . Hiermit täuschen sie den Bestellern die Billigkeit ihrer
Waren vor . Dann bieten sie angeblich englische Stoffe an , die sie
bei sich führen . Sie erklären , die Stoffe seien von der Leipziger

Messe und mübten billig abgesetzt werden , weil sie wegen des

hoben Zolls nicht mehr nach England zurückgesandt werden könn¬
ten . Durch diese unwahren Angaben kommt ein Kauf zustande .
Die Stoffe sind in der Regel minderwertig und haben nicht die
» » gegebene Länge

Das Badische Landespolizeiamt warnt wiederholt vor diesen
Betrügern , bei denen es sich meistens um Ausländer handelt . Ge¬
gebenenfalls wolle ihre Festnahme durch die Polizei oder Gen -

darmrie veralabt werden .

Banderolenfälscher und Schwarzbrenner
| a (| ivcid )e Sieuerzeichenfälscher zur Anzeige gebracht - Aufdeckung von Setzeimbrennereien in
Ser Alt - uns AußenstaSt - Ucvcr 400 fälle von vergeben gegen Sie verbrauchssteuergefetze

NunS eine Million Reichsmark Strafen verhängt
Innerhalb des Stadtbereiches von Karlsruhe und in dessen

nächsten Umkreis hat in der letzten Zeit das Banderolen -
Fälscherunwesen ein ungewöhnliches Ausmaß angenommen .
Es sind in Karlsruhe und in dessen unmittelbarer Umgebung
swozu vor allem das Ettlinger , Bruchsaler und Brettener Ge¬
biet gehört ) im Verlauf dieses Jahres eine Reihe von Ban¬
derolenfälscher zur Strecke gebracht worden , dank dem Spür¬
sinn der Beamten des Hauptzollamtöbezirkes Karlsruhe . Sie
hatten in den letzten Monaten alle Hände voll zu tun . um
den geradezu in gefährlicher Weife um sich greifenden Fäl¬
scherunwesen in wirksamer Weise entgegenzutreten . Vorwie¬
gend sind es Hausierer und Winkelfabrikanten , die irgendwo
zu Hause mit ihrem Gesinde oder mit Verwandten zusammen
Zigarren Herstellen , die Tabaksteuerzeichen fälschen und da¬
durch imstande sind , ihre Ware „besonders preiswert " anzu¬
bieten . Zumeist pflegt diese Sorte von Tabakhändler ihre
Ware unmittelbar an den Verbraucher abzusetzen , welcher sich
übrigens durch den Erwerb der nicht versteuerten , bzw . angeb¬
lich versteuerten Ware ebenso straffällig macht , wie der Ver¬
käufer , sofern er bewußt derlei Waren bezieht . Jeder Rau¬
cher und jeder reelle Händler sollte daher energisch Front
machen gegen Angebote von derlei „fliegenden Händlern " und
Hausierern , die ihre Erzeugnisse mit gefälschten Steuerzeichen
vertreiben . Sie sind als wirkliche Schädlinge des reellen Ta¬
bakhandels anzusprechen .

In jüngster Zeit ereignete sich ein Fall im Schlacht¬
hof , der geradezu ein Schulbeispiel dafür ist , wie dreist diese
Sorte von „Tabakhändler " ihr unlauteres Gewerbe betreibt .
Ein aus Bruchsal stammender Mann wurde von einem Be¬
amten des Hauptzollamtes gerade dabei ertappt , wie er auf
seinem Motorrad aufgeladene Kisten mit unversteuerten
Zigarren ablud und die Ware an das Personal des Schlacht¬
hofes veräußerte , das seinerseis nicht ahnte , daß die Ban¬
derole der Rauchwaren gefälscht war . Der betreffende Händ¬
ler betrieb schon lange Zeit einen schwunghaften Handel und
erkühnte sich , seine Zigarren sogar in mannigfachen behörd¬
lichen Räumen abzusetzen .

Im Laufe dieses Jahres haben sich übrigens insgesamt
gegen 400 Personen gegen die Verbrauchssteuergesetze
vergangen und es wurden insgesamt im Hauptzoll -
amtsbezirk Karlsruhe rund 1 Million Mark Strafen

für alle Vergehen zusammen verhängt ,
einer gegenüber den Vorjahren erheblich gestiegene Summe ,
wobei jedoch zu beachten ist , daß in zahlreichen Fällen die

Täter ihre Strafsumme nicht aufbringen können und aus
diesem Grunde mit den Haft - oder Gefängnisstrafen vorlie »

nehmen müssen .
Reben den Tabaksteuerzeichen -Fälschungen beobachtet man

an zuständigen Stellen ein Ueberhandnehmen der

Vergehen gegen die Branntweinmonopolgesetze .
Es gibt leider genug Personen , die mehr geheim brennen

oder „schwarzbrennen "
, als man füglich glauben möchte-

Branntweinherstellung ist anmeldepflichtig und es ruhen be¬
achtliche Steuerabgaben auf dem Schnapsbrennen . Als Gegen¬
stück des Vranntweinschmuggels an der Wasserkante und in
Norddeutschland ist bei uns in Baden die „Schwarzbrennerei
zu deuten . Vorzugsweise versuchen die Schwarzbrenner in den
Städten Zucker , der bekanntlich leicht und überall erhältst «!
ist , zu brennen , und sie pflegen einen Branntwein des Mast
fenkonsums herzustellen , den sie gewöhnlich nach Norddeutsch¬
land durch Mittelspersonen weiter vertreiben . Dort findet
diese Art von Schnaps hauptsächlich in den ärmeren Arbeitei¬
gegenden und in den Bergwerksgebieten als „Kümmel " uns
vergleichen Absatz .

Es ' ist nicht leicht , diesen Eeheimbrennern aus die Spur z"
kommen . Doch kann behauptet werden , daß es der Karlsruher
Zollfahndungsstelle gelungen ist ,

nahezu sämtliche Schwarzbrenner dingfest zu machen .
In Karlsruhe sind mehrere Schwarzbrennereien in

diesem Jahre aufgedeckt worden , darunter eine in der Alt -,
eine andere in der Außenstadt . Mehrfach führten Streitig¬
keiten bei der „Gewinnverteilung " zur Aufdeckung der Ge¬
heimbrennereien . da sich die Beteiligten gegenseitig bezich¬
tigen .

Zwei Geheimbrennereien wurden vor einiger Zeit von des
Karlsruher Zollfahndungsstelle in Bruchsal aufgedeckt : be>
einem dieser Fälle handelte es sich um ein Komplott von
sieben Personen , die rund 4000 Liter Branntwein geheiiu
herstellten und deshalb zu längeren Gefängnisstrafen und
40 000 Mark Geldbuße verurteilt wurden . Neuerdings wurde
auch in der Gegend von Oberweier bei Ettlingen eine Eeheim -
brennerei aufgedeckt . Inzwischen werden zwei weitere Fälle
aus der Gegend von Kehl gemeldet , ein Beweis , daß nebed

I

der Schmuggelsucht auch die geheime Branntwcinherstellung
in hoher Blüte steht und ein dauerndes einheitliches Von
gehen der verschiedenen Zollfahndungsstellen erheischt , - a-

j EISERNE FRONT |
Heute abend 8 Uhr . im „Friedrishof "

Pflichl-Änlreten
Referent : Een . Reinbold - Mannheim .
Es ist Pflicht sämtlicher Bezirke , vollzählig und pünktlich zu

erscheinen . Die Kampfleitung .
#

Achtung ! Achtung !
Sämtliche Parteigenossen , Gewerkschaftler , Sportler und

Sänger , sowie Reichsbanner haben als Mitglieder der Eiser¬
nen Front

heute abend 8 Uhr im „Friedrichshof " zu erscheine « .
Referent : Een . Reinbold - Mannheim .

Z . B . 1 und 5
Versammlung am Donnerstag , 22 . Dezember , fällt aus .
Mittwoch , 21 . Dezember , abends 7 .30 llbr , vollzähliges Antreten

auf dem Sammelplatz zur Hauptversammlung im „Friedrichshos " .

J . B . 3
Heute abend halb 8 Uhr Antreten im „ Bernbardusbos "

. Rest¬
loses Erscheinen aller Kameraden ist erforderlich .

I . V . 4
Mittwoch , 21 . Dezember , abends 148 Uhr , auf dem Alarmplatz

Antreten . Jeder Kamerad hat zu erscheinen .

V . B . 1
Mittwoch , abends 7 Ubr , Antreten sämtlicher Kameraden der

Eisernen Front in Uniform . Forststrabe Haltestelle .

Zßo& Qei A&dcMet ‘
Schwindler am Werke

Ein verheirateter Schuhmacher aus Durlach sammelte in letzt ^
Zeit trotz ausdrücklicher Untersagung durch das Polizeipräsidiul "
mr einen Krüppelverein in Durlach Geldbeträge . Wie nun d >f
Ermittlungen der Eewerbepolizei ergaben , wurde das Geld rti<&
einem wohltätigen Zwecke zugeführt , sondern zu Vergnügung '
führten verwendet .

Es empfiehlt sich daher von Sammlern in jedem Falle die an >d
lich« Sammelerlaubnis vorweisen zu lassen , denn nur bei amtst ">
genehmigten Sammlungen besteht eine Gewähr dafür , dab üb ^
die Sammlung eine gewisse Kontrolle ausgeübt wird .

Darlebensschwindler Ein in der Kaiserstrabe wohnender E
seratensammler wurde gestern sestgenommen , weil er zahlreiche
Darlehenssuchende um erhebliche Beträge geschädigt hatte .

Angetrunkener Motorradfahrer . Einem Händler aus Rastas
wurde in vergangener Nacht fein Motorrad von der Polizei abg '

nommen . weil er stark unter Einfluß von Alkohol stand und i"

diesem Zustand eine erhebliche Verkehrsgefährdung darstellte .

Aus Otganifafioncn und ver cmc »

Winterfeier des Gemischten Chors „Bruderbund "
Am Samstag , 17 . Dezember , batte der Verein zu einer FeA

geladen , der die Anhängerschaft zahlreich Folge leistete . TrotzdeA
der Vorsitzende , Artur G e n t h . eingangs auf den einfachen Ra "
men der Veranstaltung hinwies , bedingt durch die Not der 3 ^
haben alle Teilnehmer bekundet , dab das Gebotene gefiel . ^
Chor sang Tendenzlieder und wurde durch den erschienenen Brude -
verein Volkschor -Weft auf das beste abgelöst . Die Spiels »!",
brachte gesunden Humor mit Nachtwächter Mühle ( SchollenbergA

''
der die Mühlburger bei Nacht schilderte : den reizenden und W „
singenden Plätteisenmädels ein Gesamtlob ! Unter der Lestu "

,
von Hch . Andreas tanzten zwei kleine Mädels hübsch
präzis und wurde auch der 2 - Akter flott und zwerchfellerschüttcr «

aufgeführt : „ Wenn Kalkulators in die Baumblüte ziehen "
. ~

f{
reicher Gabentisch wartete auf die glücklichen Gewinner . Befand -

^
Anerkennung auch dem Violinsolist des Abends . Willy W i£
der durch sein feines Sviel einen Sturm auslöste . S " '
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V . 93. 2
Zur Teilnahme an der im „ Friedrichshof " stattfindenden Ver¬

sammlung treffen sich alle Kameraden heute abend 7 .15 Uhr am
Freien Turnervlatz . Pünktliches und vollzähliges Erscheinen ist
Pflicht . Der Uebungsabend fällt diese Woche aus .

V . B . 4
Heute abend Punkt 7 Ubr Antreten bei der „ Krone "

. -

V . B . 5
Heute abend Punkt 7 Ubr Antreten Ecke Karl - und Sohenrollern -

strabe .
V . B . 6

Mittwoch , den 21 . Dezember , abends 8 Ubr , Versammlung
im „ Friedrichsbof "

. Vollzähliges Erscheinen ist Pflicht .

V . B . 7
Heute abend Punkt 6 .15 Ubr vollzähliges Antreten in Uniform

am Volkshaus .

Freireligiöse Gemeinde . ..({
Im Friedrichsbof feierte am Montag abend die Freireli »'

^
Gemeinde ihr diesjähriges Wiater - Sonnenwendfest . Zablr - !^
batten sich die Glieder der Gemeinde eingefunden : arfreuv ^
wirkte das angesichts der groben sozialen Not , die auch in r« *

j,
Kreisen herrscht . Das Programm des Abends bestritt die tv
religiöse Jugend durch Rezitationen und kleine dramatische Stets «

Fein pointierten Berta Pöhlrr und M . Palmer ihre Rollen . t ,
sikalisches wurde dargeboten durch den Bassisten Helmut D >e«

Weingarten , der Mozar , Halevy . Nikolai Haydn zum besten »“
t .

M . Palmer spielte nett ein Weibnochtsstiicklein auf dem Kla « '
^

Der Jugendliche K . Stiefel zeigte sich als junger Meister
"

j
Violine mit Bach - , Mozart - und Pleyel -Stücken . Für alles
Hauvtlebrer Meyer -Weingarten ein freundlicher und dezenter , f
gleiter am Klavier . Die Rede des Vorsitzenden . Herrn Reglern « »

^
rat Weihmann , des Jugendlichen Hans Müller , des Lebrers ^
Gemeinde . Hauptlehrer Meyer -Weingarten , und des
Herrn Räble gingen auf den Sinn der Veranstaltung , die « '

0C,
der wirkungsvollen Regie von Frau Schwab -Schneider gut ^
leitet sich abwickelte , ein . In später Stunde erst trennte
mit dem Gedanken . Zeuge der innigen V " 8 „ ndenheit der tm '

jn
einer wirklichen religiösen Gemeinschaft gewesen zu sein u ”

jc in
dem Millen , um die Aufwärtsbewegung der Gemeinde besorg ^
zu wollen . ^
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] : [ Weihnachtsfeier der Arbeiterwohlfahrt . Auf die heute
Mittwoch nachmittag im grohen Saale der Festhalle statt-
sindende Weihnachtsfeier der Arbeiterwohlfahrt wird hiermit
"»chmals hingewiesen . Zu der Feier sind außer den beson¬
ders Geladenen unsere Leserinnen und Leser, sowie Gönner
Und Freunde der Bestrebungen der Arbeiterwohlsahrt
freundlichst eingeladen . Beginn Punkt 3 Uhr . Eintritt frei .

Dienstjubiläums Man schreibt uns : Die Wäschebeschließerin
M Borarbeiterin Frl . Rosa Kreis konnte am 19. Dezember

2s . auf eine 25jährige Dienstzeit bei den städt. Badanstalten »u«
uablicken . Am Montag versammelte sich das gesamte Personal

, r städt. Bäder, um in schlichter Weise der verdienten Jubilarin
E. gedenken. Herr Oberinspektor Jung , in Vertretung des Herrn
Erektors, hob die unermüdliche , gewissenhafte Pflichterfüllung des
ori . Kreis ganz besonders hervor , stellte die Jubilarin dem Per-
Mal als Vorbild bin und wünschte ihr Glück zu ihrem Ehrentage.

einer weiteren Ansprache wurde die Jubilarin geehrt durch den
-vetriebsobmann Herrn Joief Seitz . Die Jubilarin dankte in be¬
sten Worten. Rach Ueberreichung eines Dankschreibens vom
Bürgermeisteramt und einiger sehr schönen Geschenke vom gesamten
Personal der Badanstalten fand die erbebende Feier ihren Abschluß.

Deutscher Freidenker -Berband, Ortsgr. Karlsruhe. Heute
^ "^ >och, 21 . Dez. , abends halb 8 Uhr , Mitgliederversammlung
$ Volksbaus. Gen. Hauvtlehrer Mayer-Weingarten spricht über

"dreigeistige Erziehung und Lebenskunde ". Gäste, besonders Eltern,
willkommen .

( :) Die Alemannen in Oberbaden. Die sehr rührige Karls-
^rher Ortsgruppe des Landesvereins „Badische Heimat "
??tte für ihren letzten Vortragsabend , den durch seine For-
Aungstäkigroit in Fachkreisen bestens bekannten Pridatdozenten

- eorg Kraft , der augenblickliche Leiter des Museums
iur Urgeschichte an der Universität in Frciburg im BreiSgau .
« or einem außerordentlich reichlich erschienenen Publikum
gerichtet der Historiker und Archologe von seinen gründlichen
Forschungen über „Die Alemannen in Oberbaden " .
7>le Alemannen , die als Germanischer VolkSstamm ursprünglich
A Gebiete der Mittelelbe wohnten , stießen um 200 gegen das
Komische Reich vor und machten sich am Oberrhein seßhaft.
iS finden wir diesen Volksstamm im Elsaß , tn der Schweiz,
Württemberg, Vorarlberg und im südlichen Baden . Bon den
Alemannen hat man keine Ueberlieserung . Die ersten Ueber -
«eferungen stammen von römischen Kriegen um daS 4 . Jahr -
Kundert. Die Fundstücke in der Neuzeit ließen ein ungefähres
-vild der damaligen Kultur . In Baden ist diese Forschung
ooch sehr am Ansang . Bei Ausgrabungen in der Gegend von
«theinfelden , wo man augenblicklich einen großen Friedhof
irei legt , wurde noch vieles Material gefunden . Di« dort ge¬
fundenen Skellets la ' sen heute auch auf gewisse Rassenfragen
fchlietzen. Für den Wissenschaftler ist von besonderer Bedeu¬
tung , daß die badischen Ergebnisse der Forschung ein Prüfstein
ur die Richtigkeit anderer archologischen Arbeiten sind ;, z . B .

'n Württemberg, wo man sehr umfangreiche Ergebnisse erziehst
Mt . An Hand vieler Lichtbilder zeigt« der Forscher dann
Bilder von verschiedenen Ausgrabungen , die sehr interessant«
Schlüsse auf die Alemannische und die Einwirkung fremder
Mltureinflüsst zukassen . Dieser , insbesondere für Laien hoch¬
interessante Vortrag , zeigte aber auch , wieviel schwere und
Ernste Arbeit des Histoctrers noch notwendig fein wird , um
° cn Deckmantel der Vergangenheit über dieses Dunkel zu
chsten . Mir der Bitte , bei etwaigen Funden die Wissenschaftler
immer zu benachrichtigen, schloß der Redner seinen interessanten
Bo trag , dem lebhaften Beu' all gezollt wurde. — Nach einigen
Mitteilungen über Vereinsangelegenheiten , schloß der Vor-
ntzende den gut verlaufenen Vortragsabend . -h-

CtdiKpUliidurn
Die Schauburg

ieigt now bis « inschl. Freitag einen interessanten Doppcl-Spielplan , tn
dem 2 grobe Tonsilm« zu einem Programm vereinigt sind. An erster
Tlelle steht ein Lustspiel mit Buster Kcaion „Buftcr hat nicht» zu lachen".
Set arme Buster mutz wtrllich allerhand durchmachen als Millionär , alS
^ ingkämpser , Borer und als orientalische Prinzessin. Die originellen
Situationen ergeben • sich hieraus, die Einsälle überstürzen stch und der
Buschauer kommt aus dem Lachen nicht heraus. Vorher läuft « in packen -
•«» Drama, das vor allem Tiersreunden grob« Freude bereiten wird.
- Vollblut", ein Film von Rennsport und Lieb« mit Stark Gable, dem
Neuen groben Filmstar, der auch in Karlsruhe bereilS « in« ansehnliche
Gemeinde von Verehrern und Verehrerinnen hat . Der Film enthält vir-
bior ausgenommen« Pferderennen. Für di« Ausnahmen wurden die «dei¬
nen und besten Rennpserde Amerikas herangezogen. Im Ganzen ein
Unterhaltendes . vielsetttgeS Programm, daS jedem etwas bietet .

Weihnachtsoorbereitungenin den Badischen Lichtspielen
Dazu teilt uns die rüdrig« Direktion mit : Eiftige Vorbercttungen wer¬

den in den Badischen Lichtspielen sür di« Festtage getrosscn . Besonders
di« Jugend und die kleinen Kinder , dt« ja an Weihnachten überall die
Hauptpersonen sind , werden erwartungsvoll diesen kurzen Ueberbltck über
Unsere geplante Feslsptelsolg « lesen . Die Märchen -Festspiele , zu denen
auch dieses Jahr wieder alle , alle bedürftigen Kinder Einladungskarten
Phallen, werden helle WeihnachtSfreude hervoriusen. Frau Liefe !
? u b r hat das Vorspiel aus der Bühn« einstudier « , die Kinder ihrer
Tanzschule werden in bunten , märchenhaslen Kleidern ihren kleinen Käme -
sadcn durch Tänze und Spiel echte Feststimmung bringen. Die zauber -
dastestc Wandlung aber erlebt dar Lichtspieltheater selbst. Ein WelhnachtS -
wald wird dort entstehen , zu dem der Schwarzwald 50 der schänsten düs¬
enden Ehristtannen liefert. Elsen und Zwerg«, FtpS und dar steche Paar

und Moritz machen sich dort brcU . Der Nikolaus, der er ja wissen
f'ub . hat unS da« nicht genau erzählt . Die Kinder sollen stch üder-
' Nlchen lassen . Nur so viel hat er verraten. Um tn diesem Notwtntcr
U'cht mit leeren Händen dazustehcn , haben Karlsruher Firmen : Knopf ,

Paptergeschäst Ehrhardt , Psannkuch , Drogenhandlung Ftebig, Konditorei
Itüdinger , Sinnei und Speck, sogar die Maggisabrik von auswärts , die
Landwtrtschaftskamincr und di« Bäckerei Neft ihm geholsen , seinen Sack
sür dt« braven Kinder zu süllen . Wettere Spenden nimmt er noch ent¬
gegen. Die Hauptsache haben wir noch nicht erzählt: Der Märchen¬
film , der dieser Jabr vor den vielen kleinen Zuschauern avrollen wird,
deitzt , T i s ch l e t n deck dt « ". Sicher braucht niemand im Grimm
nachzuschlagen , dab «S eines der schönsten deutschen Märchen Ist .

Auch den Erwachsenen soll ein WeihnachtSwnnsch erfüllt werden. Nach¬
dem der . Ehoral von Leuthen " auf Weihnachten leider nicht serttgzustellen
war , ist er aber noch gelungen, aus dt« Bitten vieler unserer Besucher
sür die Festtage da« wundervolle Roloko - Spicl »Die Tänzerin von
Sanssouci " zu bringen. Wirklich eignet sich auch dieser seine pruük-
und sarbcnvollc Werk besonders zur Wethnachisvorstellung . Die Namen
Lil Dagover und Otto Gebühr sagen mehr als lange Propa-
gandaselicn. Sicher hat nun jeder aus dem kurzen Bericht berausgelesen,
war ihm wichtig ist, ihm Freude macht.

Ziehung der Srbetfetn>ot| lfat|tt6l0ttcYte
Am 20. und 21 . Dezember wird im groben Ziebungssaal der

Preuhischen Generallotteriedirektion Berlin , Markgrafenstrahe , die
Arbriterwoblfabrtslotterie gezogen . Die Ziehung wird durch da»
Polizeipräsidium Berlin und einen Notar überwacht . Das Ergeb¬
nis wird sofort nach Schlub bekannt gegeben .

> Juqetul
SS ®,

Anstatt zu unserer Zusammenkunft finden wir uns um 8 Ubr
vor dem „Friedrichsbof " »ur Eifernen Front-Versammlung ein.

varlandenj
Bczirksverjammlung

In der Reibe unserer Vortragsabende sprach am vergangenen
Samstag an Stelle des verhinderten Abgeordneten Marum Genosse
Hans Bauer . „Reichsvolitik der Gegenwart" betitelte sich sein
interesianter Bortrag. Er setzte stch vor allem mit dem Programm
Schleichers und feiner Rundfunkrede auseinander. Anband reichen
Zeitungs - und Artikelmaterials würdigte er di« Haltung der Par¬
tei und Parteivresie. Im Zusammenhang damit kam der Redner
auch auf den Fall Dr. Kraus zu sprechen . Die stattliche Anzahl
erschienener Mitglieder quittierte beifällig die Ausführungen des
Redners.

vorlüuftge Wettervorherfage
6er Baöifdicn Lanüeswettenvarle

Die Wetterlage ist noch immer sehr stabil . Eine Aenderung des
gegenwärtigen Witterungscharakterssteht daher noch nicht in Aus¬
sicht.

Wetterausfichteu für Donnerstag, den 22. Dezember 1SS2: Fort¬
dauer der bestehenden Witterung.

Wasserftond -es « Heins
Bafel minus 22 ; Waldshut 180 : Rheinweiler minus 206 ; Kehl

208 , gef . 2 ; Maxau 340 , gef . 7 ; Mannheim 208 , gef . 2 ; Taub 142
Zentimeter.

Reichsbanner
Schwarz- Rot-Sold

Mittwoch , 21. Dezember , 7.45 Uhr , Antreten sämtlicher Aktt-
ven im „Friedrichshoi " lDienstanzug) zur Beriammlung der
Eisernen Front.

Banner und Svielleute (mit Svielzug ) zur Stelle .

Slanvesduchauszüge -er Stasi Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigungszeiten. 18 . Dez . : Friedrich Kebl ,

Schlosser. Ehemann, alt 34 Jahre . Beerdigung am 21 Dez .. 14 Ubr.
Karmina Rückert, alt 69 Jahr« . Schneiderin , ledig. Karl Hinden «
lang, Kaufmann. Witwer, alt 80 Jahre ( Eisenbach ) . Elise Marg-
grander , alt 40 Jahre , Ehefrau von Adolf Marggrander. Postichafs -
ner a . D. (Eggenstein ) . — 19 . Der . : Anna Anisch, alt 66 Jahre.
Hausangestellte, ledig. Beerdigung am 21 . Dez . , 18 .30 Uhr . Bar¬
bara Lichtensels , alt 71 Jahre , Witwe von Friedrich Lichtenfels .
Kaufmann. Beerdigung am 21 . Dez . , 14 .30 Ubr . Frieda Kreß , alt
22 Jahre, Verkäuferin , ledig. Beerdigung am 21 . Dez . , 15 Uhr . —
20. De ». : Wilhelm Wenner. Glaser , Ehemann, alt 7t Jahre. Be¬
erdigung in Mühlburg am 21 . Dez . , 15 Uhr .

Der Berliner Tierschutzverein , füt alle Länder deutscher Sprache
( Berlin SW 61) bat mit der deutschen Jugend mit seinem Tier¬
schutz - Kalender 1933 etwas Köstliches geschenkt . 32 Druck¬
seiten , viele Text-Streubilder nach Natur-Auinabmen, Vignetten
und Kopfleisten , alle sehr klar und plastisch in Kupfertiefdruck , zwei
prächtige Farbdrucke — das ist viel für 10 Pfennige und war wohl
nur möglich bei dem Riesenabsatz dieses beliebtesten Kalenders der
deutschen Jugend, der konkurrenzlos dastebt . Die Tiergeschichten
sind durchweg mit viel Liebe und Verständnis für Kindergemüt
und Tirrseele erzählt und werden unsere Jungen und Mädel ent¬
zücken .

Oer Christbaum
Nachdem der arme Mann kein Geld für einen Thristbaum hatte,

nahm er seine kleine Handsäge , ging in den Wald hinan« und

sägte dort einen kleinen Tannenbaum ad .
Am Heimweg begegnete er einem Schutzmann .
„Wieviel baben Sie für diesen Tannenbaum be^rhlt?" fragt«

der Polizist . v
Der arme Mann batte von den augenblicklichen Preisen der Tan¬

nenbäume keine Ahnung, um aber doch etwas zu antworten, nannte
er als Preis einen Pengö.

„Für einen Pengö ist der Daum käst geschenkt . . . Selbst wenn
Sie ihn gestohlen hätten, könnte er schon nicht mehr billiger sein."

Ein Schauer überlief den armen Mann bei dieser Bemerkung
des Polizisten, die. dieser allerdings ohne jeden Argwohn gemacht
hatte. Als er ein Stück weiter gegangen war, begegnete «r einer
Frau. Auch diese fragte ihn :

„Wie teuer baben Sie den Thristbaum gekauft ?"
Der arme Mann war diesmal schon vorsichtiger : '

„Um fünf Pengö ."
Die Frau rief erstaunt aus :
„Um fünf Pengö? Ja . haben Sie beim Jbr Geld gestohlen , daß

Sie für einen Thristbaum fünf Pengö bezahlen können?"

Der arme Mann wurde sehr betroffen und eilte weiter. Kaum
batte er einige Schritt« zurückgelegt, begegnet « er zwei Männern.
Als sie an ihm vorbeischritten , hörte der arme Mann ganz deutlich ,
wie oer eine zum andern sagte :

„Ich wette, dieser Mann bat den Thristbaum gestohlen ."

Der arme Mann blieb wie gelähmt sieben . Er hörte ganz deut»
lich , wie der zweite antwortete:

„Sprich nicht so dumm daher . Wie kannst du nur glauben, daß
jemand etwas stehlen wird, das einem heiligen Zweck dient.

"

Der arme Mann war wie niedergeschmettert . Jetzt kam ibm erst
seine Missetat voll zum Bewußtsein.

Daheim wurde er von seinen Kindern jauchzend empfangen . Sie
fragten nicht, wo und wie teuer er den Thristbaum gekauft babe .
In ihrer groben Freude küßten und herzten sie nur ihren Vater . . .
Als das Freudengeschrei ein wenig nachgelasien hatte, neigte sich
die Frau vorwurfsvoll zu ihrem Mann :

„Wir baben kaum einen Villen Brot im Haufe , und du kaufst
einen solch teuren Thristbaum ?"

Der arme Mann wandte verlegen das Erficht ab.
„Ich babe ihn billig bekommen .

"

„Schade . . . Ich wollte eben beute den vorjährigen Thristbaum
vom Dachboden herunterholen . Er ist noch immer grün und er
hätte seinen Zweck ganz erfüllt."

Der Mann starrte seine Frau verständnislos an :
„Den vorjährigen Thristbaum vom Dachboden . . .? Wie ist

denn das möglich , wo ich ihn schon längst verbetzt habe ."
Die Frau erbleichte . Sie stammelte einige unverständlich « Worte

dann zog sie den Mann beiseite :
„Sei mir nicht böse, Johann , ich bin gestern ftüh in den Wald

hinausgegangen . . .
Der Mann hielt der Frau rasch den Mund zu.

Jenö Walles», übersetzt von Maurus Mezei .

| K̂arlsruher Umgebung
- agsfeltz

Die Gemeindevertreterkonferenz war seitens der Ortsgruppen
wie folgt besucht : Hagsfeld 2 Gemeinderäte und 12 Vcrordnete,
Blankenloch 0 :3, Svöck 1 :2 , Graben 1 :4 , zusammen also 4 :19 .
Referent war Gen. Pfalzgraf -Durlach. Da das Thema an und für
sich ein aktuelles war und dazu ein Mann aus der Praxis zu den
Genossen sprach , wurde der Zweck vollkommen erreicht . Die Dis -
kusiion war eine sehr rege und hochstehend« und bewies dem Re¬
ferenten , dab die Genosien mit großem JnterAse und Verständnis
seinen Ausführungen und Beispielen folgten. Neben dem Problem
der Arbeitsbeschaffung und Arbeitslosenbetreuung, wurden auch
andere Fragen wie Steuergutscheine , verbilligter Strombezug, die
Politik im Land und Reich usw . eingebend besprochen. Rach An¬
nahme einer Resolution konnte Gen . Lehmann -Blankenloch m -t
Worten des Dankes an den Referenten gegen 6 Ubr die Tagung
schließen. Nächster Tagungsort Graben .

veranttaltungev
Mittwoch, den 21. Dezemder 1932 :

Badische » Landesihealer: Stöpsel bummelt durch dt« Wett . 15 Udr. —
Hansel und Gretel. Dt« Puppensee. 20 Uhr .

Badische Lichlsplele : Berge in Flammen. Beiprogramm. 17 und 20.30
Uhr .

Gloria-Palast : Der veriüngte Adolar. Beiprogramm.
Rcstdenz -Lichtspiele : Der weihe Dömon. Beiprogramm.
Tchaubnrg : Buster hat nicht» zu lachen . Vollblut. Beiprogramm.
» assre Bauer : Kapelle Turt Richter .
Kelterer : Dachauer Bauernkapelle.

ve»ems«m)eßge»
Itarlsrude

Deutscher Freidenker -Berband, Ortsgr. Karlsruhe. Heute abend
V*8 Ubr Mitglieder-Dersammlung im „Volkshaus"

. Gen . tzaupt -
lebrer Mayer-Weingarten spricht über : „Freigeiftig, Erziehung
und Lebenskunde ". Gäste , besonders Eltern , willkommen . 6403

Bolkschor West . Heute Mittwoch, abends 8 Ubr , Treffpunkt Ver¬
einslokal (besondere Ehrung) . 6551

Wir Volksfreund-Abonnenten empfehlen uns !
Gambrinushalle
"•Haruns. Ei OpnmuttraM *0 Telefon 1920

Inhaber Frau Slfl H* d Fr*«
Verkehrskka der Arbeitersportler
empfiehlt seine i onalitäten

Zum Salmen
am LBOWlatplatz — Telephon2019
Eigene Schla htung
Warmes FiühstUck von 30 Pfir . an

"••'■"ISS Bernhardushof
Hin . Ran. aa setio . Dnriaoner«fee 2o. Tel . iioe
Katte und warm “ Küche . Eigene Schlach¬
tung Reine Badenet und rtlKzer Weine ,
ff Schrempo -Printz Bier

„ BURGERHOF“
Mühlburg , Rheinstraße ld . Telefon 1184

empfiehlt seine Lokalitäten
KARL SEITZ UNI » FRAU

Gold . Stern
RlühlDurg , Lindenplatz t Telefon IAH
empfiehlt seine Lokalitä ' en znr freu - dliehen
Ein ehr . — Hausgemachte Wur<twarer , ff.
Sinner -Bler OW* laMMMser MM FTM

6• « hau *

" Neuer Saalbau “
1 •bnriB* 68 Bes tzer : Emil Lau«

• rima Mon Inner Biere

aasuvtruchan

Ritter - Hühlburg
EcM H. rtutr >Ba 25 , itiaan Ufa
Angenehmer Familienaulenlhalt
Inhaber Frau Ranz

Krone Mühlburg
Sinner - ttier / Naturreine Weine
Eigene Schlachtung / Gute Küche
Angenehme Lokalitäten , geeignet
tür Vereine . H. Hrrhm n . Frau

Mühlburq“ "SS Gold . Hirsch "K
Gut und bil ige Speisen
Schrempp - Erlnts - Bier, Reine Weine
Zum Besuche ladet freund ! ehst ein
■loset Jn -s wwe. und Fsmuia

Gasthaus zum

Goldenen Lamm
Mühlburg Hardtstraße 32
Inhaber : Heinrich R & hrlg

ii RHEINHAFEN “
Eosa Eriaamr - aa» «annatraa *

• Slnner -Bier . Naturreine Weine . E gene
^ hla ' htun » Inhaber Mirua waetltr

Adler
empfiehlt : ff. Sinne .- Biere , gut gepflegte
Weine , vorsügliobe Küche Groller Saa > mit
Nebenrkumen . senr geeignet zu >Abhaltung
von Veielnsiestlichkelten Inn . Munkelt

Gasthot und Metzgei ei

Anker ■ Mühlburg
Reine Weine — Gute Küche
Fremdenzimmer

Richard Horn Witwe
Damen - and Herren -Frialernalon
Bubicoofschneiden , Ondulation . Theater -
Frisieren üau - r-, Wasser - und Köhnwellen
Erstulas ige Bedienung . - Billigste --reise

Rhelnstrnlie 14 (Drei Linden )

Damen - und Herren - Frlseursalon

AUGUST OCHS
LameystraUe EckeSternstraße

Gute Bedienung Billige Preise

• »Rebstock “
Ecke Uhlandstraße und KaUerallee
Reine oadieche und Pfälzer Weine

, ff-Schrempp -Printz -B er . Gute Küche

^
»der ; Karl Kr am

Deutsche Eiche suwnwur . **
Loka ' der S.H.D ., Bezirk SUdstadt
Treffpunkt d^ r Arbeitei radtahrer und
Aib Iteisporiler .

Inhaber : Jota ! UfacMar und - rau

Restauration Grünwatd
Kaciarwi *. Rüppurrar »traue z . Tel 5036
Verkehrslokal der Karlsruher Arbeiter -
särger / Eigen » Schlachtung
Groller Saal und Nebenzimmer

Inhaber : Marl Lenarer uno Frau

„Hirsch “ Rintheim
Gastwirtschaft und Metzgerei
Verkehrslokal der Arbeiterschaft
Inhaber : Heinrich Renn .

Gasthaus z. Engel
K’he-UrUnwlnkei, Inh . : Emil Rolle , Tel - 6849

Eigene Schlachtung , Geräumiger Saa ' ,
Fremdenzimmer ff. Sinner Biere

"Zur Albsiedlung “
Daaianmrstr. i27, Te efon 1438

« Inhaber Ran Hanrani bim Frag
^ Innei-B er R in » Weine Oute Küche

ZUR NEUEN WACHT
OrHauunkai . miiniMiraei ' sirana •
GemU ’ l Lokal . Kalle u warme Speisen zu
lederTageszeit . Jeden Donnersta Sch ncht -
tag . Schöne Kegelbahn - fl S 'neer Bier

■. Korr und Frau

Friedr .Eppinger
Friseurmeister

Karlsr . - Grünwinkel Durmershelmer
Straße 2h . eegenub . d Ke -erwehrhaus

Volkshaus daxlax»en
VerkehrslOKdl der Aibel erschalt
Gießer Sasl . Nebenzimmer und
Kegelbahn — Eigene Schlachtung

Familie Bsmer

Gasthaus Bahnhof
Haastuid . Fernsprecher Nr. 2106

Eigene Metzrerei - Großer Saal
tf Moninger Bier - Reine Weine

Inhaber : FrMrie « MTF MIM FFM



%ä * Ach

'UleUbtocAtäUcA

Zigarren . Zigaretten
Raucntaüake. / Pleiten

nur aus dem Zivarrenhaus

KriSgSStr. 3a Ruppttrrtr Strafte
Rüppurrer straoe 10 und
Georg -Frieoricn-straoe 25
Eck . DuPHC. tr MIM. » Tll .»296

Große Auswahl , beste Qualitä¬
ten und billiaste Preise ,J>0

WEINZUM FEST
gut und billig
nur aus dem

*1* 1 alz -' Weil * '* Haus
Werde r »tr .59,trüh .Grie *0ichs Weinstube

Puma Weckuhren wie Abbild .. mil Garantie
M. 3.-, Taschenuhren v. M . 3 - an
Armbanduhren v. M . 8 -an .billige
Eßbestecke u .Kafseelbffei ,Eheringe
in Gold , das Paar von M . 10.-
an empfiehlt

Christ . FrJnHieVcŜ -
fiarlSrulic , Katscrpäffage

sciwnsctiutie von i,- ..
ROtlBl mv 0,< 0,50 5. 6.*
cnrisiDautnstaimerv50«»
j . BAHR .Eiseimiaren
VValdstralie 51 Telephon 5249

Zigarren . . von 5 ^ an

Zigarillos . von 3 ^ sn

Stampen . . von 3 an
Pleiten . von 45 an
Tabak 50 gr Krüllschnitt von 15 -Ä an

Tabak SO gr Feinschnitt von 30 an

Zlgarrenpackong 10 Stück 1 . " Rm.
.Sonderangebot )

für Weihnachten empfiehlt
Spezialgeschäft 6457
Willi Becker Kal.eralleeSl »
Zwische -Ntdkeii- u Körnerstr ./ Tel . 7954

für Küche und Haushalt
in Email, Aluminium,Porzellan , Stein¬
gut , Glas, Holzwaren , Bestecke etc
Für die kalte Zeit sämtliche Heiz
geräte sowie Kohlenherde, Gas¬
herde , Oeten , Rodler, Schlitl *
schuhe , Baumschmuck gut und
billig bei

E. Hörmann
Georg-Friedrich- Straße 32 und
Kronenstraße 40 a

»

I
1

Todes-Anzeigc I
Nun folgte auch mein lieber M

Schwiegervaier , unter guter Grob - M
vaier M

> Johann Malsch |
n nach kurzem Krankiein. im Aller don «j!

7 ? Jahren , Dienstag mittag 11 Uhr

I
seiner lieben Frau und feinem ein¬
zigen Sohne in Tode nach .

I
Karlsruhe, den 20, Dezember 1932
Die tlefirauernden Hinterbliebenen

! Fr. Gerir . Malsch Wwe .
und Kinder

> Beerdigung : Donnerstag ll 1/* Uhr
I TrauerhauS : Kaiserstraße 28.

Cal6 Renaur.3Kronen
Kroncnsiralie is - IsiBlon stIG

Morgen Donnerstag Schlachtlag i
uorzUgi . auainaisweine . monmger En
OOn - Bter Gemütliche Oesellschaltsräumt
an Feroinano Uiaber .

Badisches
Landeskheater
Mittwoch , 21 . Dez.

Nachmittags
Stöpsel bummelt
durch die Well.

Märchen von K. Jrmter
Regte : v . o. Trend
Dirigent . Sbbecke

Siitwitkenbe : Bertram .
Frauenborfer . Selling ,
Bardusch Fritz.Gebelein
2 . Häcker , Kratzmeiei.

Meixner , Moerichel.
Schneider, H . Höcker,

« nhne . Mehner ,
j. Müller , P Müller
Prüicr , Schönthalcr ,

Schulze, Hey , Kilian .
H . Lindemann , Mateo .

Petcrien
Anfang IS llhr
Ende 17 .30 llhr

Preise 0.4O—2 00 ^»
— 140t

Abends
* A 10

(Mtltwochmieie)
TH.»Gem t.01 — 4(M

Höusei ii. Gretel
Märchenspict

don Humpcrdinck
Dirigent : Schwarz

Regie Pruscha
Milwirkende : Fanz
Blank Haderkorn,

Eeiderltch . Croissant,
Hoier, Schbnthaler

Hierauf :
Die Puppensee

Ballett
von Joseph Bayer
Dirigent : Cbbecke

Spielleiinng :
Kuhlmann

Miwirlende Kainbach
F . Kilian . F Kilian

H. Lindemann . Tubach
Nagel , H . Rwiniur ,

Luger
Dar ganze Ballelt ,

die Kindervallettschule
Anfang 19 30 llhi

Cnve 22 15 Uhr
.Preise G (0.60—4.50 m

— r t<

Do 22 12.
Nachm : 2. Geschlossene
Vorstellung t Erwerb ?
lose : Wenn der junge
Wein blüht . Abends :

Der Mann mit den
grauen Schiäien

Fr 23 12. Die Reg,-
mentStochler. Sa 24 12

Keine Borstellung .
So . 25 >2. Die Mehrer.
Inger von Nürnberg .

Im Konzerraaus
Khritz -Phrit !.

DER AUFSTIEG DER

VOLKSFURSORGE
Gewerkschaftlidi -Genossen
schädliche Versicherung !
aktiengesellschaft , Hamburg

SOLLTE AUCH

FÜR SIE EIN

ZEICHEN DER

GEGENWÄRTIG

SIND BEI IHR

versichert :

AUSKUNFT ’

LEISTUNGSFÄHIGKEIT

UND DER GEBOTENEN

SICHERHEIT SEIN •

2265 000
WERKTÄTIGE MIT

850 MILLIONENRM
Versicherungssumme

<ie Rechnungsstellen :
.arlsruhe. SchOtzenstrafle 16

schramöerg .ßn n . stsia ruoihsnaus'

Srotzeri Billiget I

Chriftbaum-
Berkauf

Weiß -, Rot - und Edel
tannen . Kolpinghaus ,
garlstr >15 Th. Zweckel .

Zur Vrauileute!
Seltene Gelegenheit in
prima Bettwäsche v.
Ie,iiungs .Wä,chesabr .
2 Damailveltvezuge >a,
2 Bettücher ISO 240 la
2 Kopckifien 80/80 (rat),
mengesiickl ) aller zui z
Spo .ipr v . Mk . 10 .8«
Ang u Nr 6554a d Bk d

PrM .Weihn ichis , esch
Blauer Anzug , Gr be
biS 54, noch nicht ge-
tragen , billig abzugeo.

« fl . Zapsel ,
Amalienstrage 85.

Delikatessen
Fettheringe in Tomnt . Dom 30 #
Stör in Tomaten Dose OBJ?
Oelsardinen “**"«

,
Gr*,en . _(Le Clou) große Dose ÖO JJ

Oelsardinen (spanisch»
3 Dosen 80 ^ , Dose 2 • Vf

Oelsardinen (Portionsdosen )
• Dosen 88 ^ , Dose W «v

Deutsche Sild in Oei
(Deutsche Sardinen ) Dose 24 ^

/ Waqqeti TtlacUtadeH

Bismarckhering i Sor,fü «„ .Dose 55 #
Rollmops * Ute*Dose33 .»in Gelee ) Sorte i '

1 Liter -Dose 9cmJf

Hsngsssbpsbs vorbohaltan -

Ein Waggon
blutfiische

Hasan mit Pen
Hasenschlegel
HasenrUcken

Hering in Gelee
Bratheringe
Kronsardinen HLHer-Dose40 #

Frische Seefische
Donnerstag
elntreffena Enorm billig

Schellfisch \
Kabliau / - * Pfund 1 *9

Kabilau -Fllet - - Pfund 28 ^

Hasen
Pfund 70 #
Pfund 9029
Pfund 1 . —

Frische Oderbrucher

Ganse ss 98
Zerlegt : Ganseschlegel ,

Gänsebrust , Gänseklein .
Karpfen lebend Pfund 75 #
Schlalen lebend > Pfund 1 , —

Hechte lebend - - - Pfund 1 . 20
Forellen lebend - Pfund 2 .25

Suppenhühner Pfd. 90,85 *#

Brathühner Pfund 1 . 10

Wildkaninchen getr„ j
ohne Fell , ausgenomm ., Stück 1 .10 1

Zeine lüucstiaacen
Hannov . Weißwurst % Pfund 35 #
Braunschw . Kalbsleberwurst _

% Pfund 35#
Thür . Landleberwurst >, Pfund 35 #
Bayrisch . Bieischinken «$ pfd . 40 #
Hamburger Preßkopf zz Pfund 25 #
Hamburger Stadtwurst & P>d . 35 .#
Holst . Katenrauch -Cervelat ^

YcPfund 55 ^7
Westfäl . Rohschinken >4 Pfund 65 Jf
Hamb . Rohscfainken 14 Pfund 4S .Z?
Bayrische Mettwurst Pfund 28 #
RügenwalderTeewurst >4 Pfd . 50 #
Schwarzwälder Spedt % Pfund 45 #

Kaffee
Tietz -Spezial - Misdiung 7 R ,
Weihnachtspreis *4 Pfund m w ”

Tee >
Ostfriesische Mischung <f AE
voll , kräftig , ergieb ., lUOfjr Pak . 9

Unsere Wein - und Spirituosen - Abteilung
bietet zu Weihnachten und Neujahr :

Sße <ziat =£ iköce
geschmackvoller Qualität und hüb -

cher Aufmachung (Markenartikel )

^ •/, Fl . HF1 .
Weinbrand**" unsere Hau»-

marke . 8.50 2.—
Deutscher Weinbiand *** 8.90
Deutscher Weinbrand. Ver¬

schnitt . z .so
Jamaica -Rum Verschnitt . 8.80 8. 10
Batavia -Arac Verschnitt . 8 .88 2. 10
Schlummer- u. Burgunder.

Punsch . S. BO 1 .88

linset Schlaget !
Besonders für Glühwein o. Punsche

geeignet !
29er Macon (Burgunder) . 1 Flasche
29er Beaujolais ( Burgunder) I
29er St. EmilIon (Bordeanx) I QK »
29er St . Esttphe (Bordeaux) I

Qute 'Weine vomZaß F,«^
Wer Ungsteiner , rot . —.02
Wer Edenkombener, weiß . . . —.82
Iler Ober -Ingelheimer, rot . . • —. 75
Iler SehloB Bückelheimer. . . —. 75
Iler Hambacher Semjnargarten —.90
29er St. Maitiner Schloßberg . —.90
29er Niersteiner Domthal . . . —.90
Iler Büdesheimer Rosengarten . —.90
Her Obermeseler . —.98
Wermut Wein . . . Liter —.85 —.80
Mnlaga (Original) . 1 .25
Taragona . 1 .25

Preis ohne Glas

Cherry Brandy
Blut - Orange .
Bergamotte
Gold wasser
Pfetterminx
Cacao, weiß
Kümmel . .

nnuuser . i ! per Flasche ! 1.90
. /» Fl

Obstsehaumwein Hertie . . . . 1 .85
inkl. Steuer und Glas!

Schön Weihnachtsge¬
schenk ist ein schwarzer
Zwerapndel , I » Ab -
itammg., Stammbaum ,
preirw . zu verkauf.
>>5 ' 3j Bonesenstr 9g

Neueingetroften : - . . _ _

500 siüchWoiiwaren
<Qr Damen , Herren und Kinder

Schlupfhose
ex ra schwär,
mH Kunat-
aeldendacks 4 CB
Groß* 42 -50 ll « $ uvckancl

Jg . Arbeiter sucht io
möbliert . Mansarden
ztmmer. Oftst . bevor,
Preis monati . 8— 10 M
Off u. 82318 an D. Bird

\ Proletarische
' '

für Kind und Jugend
In der Kindheit und Jugendzeit wird die Grundrichtung dee
Denkens des Menschen bestimmt . Die Arbeitereltern haben
deshalb die Pflicht , bei der Wahl von Büchergeschenken die
sorgfältigste Auswahl zu treffen . Nachfolgende Bücher sinddas Richtige , denn sie halten sieh frei von all dem , was die
jungen Gehirne verkleistert und sie dem Leben entfremdet .

Nickelmann von H . Drechsler.
Heitere zeitbewußte Tierfabeln mit originellen Federzeichnungen.
Halbleinen RM. 2,50 .

Leben und Erlebnisse des Kaninchens Nickelmann und einer ' Anzahl weitererTiere . Die oft humorvollen Plaudereien erziehen zu liebevoller Naturbetrach -
tung and sind ein ideales Geschenk für Kinder big au sehn Jahren .
Riesen und Knirpse von G . E . Graf.

Eine Erdgeschichte in Märchen mit 10 wertvollem Zeichnungen.
Kartoniert RM. 2.—. Halbleinen RM. 2,50.

In diesen Geschichten erzählt die Erde selbst ihre Entstehung , den Kampfder Naturgewalten und die Ansiediung der Menschen. Ein ideale« Kinderbucn ,das auch der Jugend ln die Hände gegeben werden sollte .
Ein Härchen vom Rhein u. von den Henschen v . G .E .Graf.

Mit 10 Zeichnungen. Halbleinen RM. 2J50.
In bekannter kurzweiliger Art erzählt Graf vom Werden ZentraleuropM ,rom Entstehen des Rhelobettes und dem Leben der Urmenschen . Der erd -
geschichtliche Abrifi , filr Kinder bis Tierzehn Jahren , liest sieh wie ein Roman.
Das Buch der Mädel von Anna Siemsen.

Bereits in 3. Auflage! Mit vielen Illustrationen . Halbleinen RM. 2,25 .
Kein Mädelbuch in der üblichen Art ! Nichts Ton rührenden Geschichten und
Tertogenem Schmus ! Es ibt bildend in einer Form , die Im ersten Augenblick
gefangennimmt und durch die Wahrhaftigkeit , sowie Echtheit der (Schilde¬
rung erfaßt . Jedes Mädel Ton zwölf bis achtzehn Jahren sollte das Buch besitzen .
Menschen und Menschenkinder ans aller Welt

von Anna Siemsen.
Reich illustriert . Halbleinen RM. 2,70.

Wunderschöne Erzählungen , die in den rauhen Norden zu den Esklraoe , in
tropisches Klima zu den Indianern Südamerikas , bald auf den Balkan , bald in
das ferne China führen . Ein wahrhaft internationales Buch für Mädel und
Jungens bis achtzehn Jahren .

Erlebnisse mit Tieren und Menschen von A . Reichwein .
Mit originellem, reichem Bildschmuck. Halbleinen RM. 2,—.

Kurze Schilderungen , abenteuerlich wie Norellen Ton Jack London , denen
die Kraft unmittelbaren Erlebens innewohnen . Sie fuhren aber Alaska , Kanada ,
USA ., Mexiko, nach Japan und China . Ebenso fttr Jung wie alt gut geeignet .

Schenkt diese Bücher ! Denn sie haben immer den Beifall
der jungen Generation und Ihre Dankbarkeit gefunden .

Zu beziehen durch

Volksfreund -Buchhandlung
Waldstraße 28 / Fernruf 7020/21

Gebrauchter Garte »
brunnen zu lausen gc-
uchi . A . Seidel ,

Bachstraße 54.

25 » Mk. von Seibfi .
gebergeiucht Pünktliche
monatliche Ruckzahig
HauS- und Grundsiück-
gcherheit. Zu erjragen
u . R 2302 im Bollsirb

Zur Reinigung au
Aefynachien empfehle
alle Art Bürsten nn»
Besen , prima Quali¬
tät , nur Handarbeit .

Joseph « rein ,
güruenmach , Ubstadt .

Für Weihnach en I
Herren - und Damenrad
wie neu, I8u . 20 .« zt
verlaus Schützenür b:

Bereits neuesFätzchen .
23 Ltr . haltend , tu ven
0 geg Heu umzutaufch
Zn et srag . I . Sanier .
Getwigllraße 33. I V .

Billiges Weihnächte»
gefcheni Tipiomaten -
schreibtisch (eiche), wie
neu, oill zu bertanfen
-iatiernrane 65, iti .

Ziehharmonika,
Herrenrad , Motorrad -

teiel Gt . 42 billig au»
zugeoen. Westenostr. 51 .
Hinterhaus parterre .

Handwertekaftr« | lu
Jungen bmig zu ver¬
täuten Mötzter ,
Äkabemiestr ln. H u .

Bettstelle mit Rosi
und Matratze, gut eth
billig zu verkaufen.
Schutzengtaße 93, 1.

Sauv . vollständ Bett m
Wollmalr . Gut eryau
4 » radr . Marktwagen
24i <x4uou Zubey villih
z verk . Sofienstr . lOOli

Neue mov Pelzkappe
0. Sealianin , la , Ma¬
terial , sür Bubt - und
Pageniops , billig za
v rkauf. Ar . Pfeiffer ,
Hardtttratze 126g,

Wi >sf» sAL .
aillig zu verkaufen.
Rarienstr 18, 11 1, t .

Lauten, Mandolinen
Guitarre » , Biolinen .

Ziehharmonikas ,
Feldstecher « . Photo -
Apparate bill zu veri

Levy « of
Markgrafenstraffe 22

€ttlinger Anzeigen
In der Städt . Badeanstali Werden mit SRiirf'

sicht aus die Weihnachtsieiertage am Fieiig »
und SamStag . 23 und 24 v Mtr . von 10
me 19 Uhr warme Bäder abgegeben . i -i( f

Ettlingen , den 20. Dezember 1932 .
Städt . Werke

Eingeroifen =
3 Waggons

|= nur deutsche Ware | |

_ Junge mse
| = und allerleinste bayerische = |

Haiermasipanse
ii ml 10 » 126

In den

Spezial -
. . armoiatz und Ule izlens ' P

1« ulW obigem :

|| Junge Hahnen, Hühner , |
| i Poularden , Truthähnen , f

Frikasseehühner
Tauben , Enten,

Gänse / eriem tiäesekiein | |
Rehe n . Halen vanz er

Hirschbraten
nordsaim piund au pi k.

Astrachan zanaer ttl .»*
weinnachis-Karpten

Feinmarinaden
Räucherwaren, Salate

Mayonnaisen, Hummer. | |
Kaviar usw . a > n ZI

PfanHuclt
Hosen , Joppen
tru u. gebr ivoltbiu
3fitftngaftro {ie 53 a,ii
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